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Deutschland im Zeichen des 9
. November

Der Sieg der Toten von der Feldherrnhalle .

Sie » Wiche Wchestiuck in München

Das hohe Lied der Treue

„
Die Toten sind in uns auferstanden .

Die Kundgebung der Politischen Leiter

im Ziriusgebäude .

München , 8 . Nov . In diesem Jahre , wo das heroische
Opfer der Blutzeugen des nationalsozialistischen Freiheits¬
kampfes für Deutschlands Rettung und Wiedergeburt seine
sieghafte Verherrlichung in der „ewigen Wache " am Königs¬
platz nicht , waren aus allen Gauen des Reiches Tausende
von Politischen Leitern und Dienstgraden der Gliederungen
nach München geeilt . Sie alle , stellvertretende Gauleiter ,
Kreisleiter , Reichs - und Gauamtsleiter , Führer der SA .,
SS . , des NSKK ., des Arbeitsdienstes , der Hitlerjugend und
die gesamten Hauptschriftleiter der Parteipresse , versam .nel -
ten sich am Freitagabend im Zirkusgebäude , um die tlber -

Der Führer kommt .

Im gleißenden Licht der Scheinwerfer fährt der Führer
durch das Siegestor und dann durch die Front der Kolon¬
nen , durch die Fahnengasse zum Odeonsplatz . Uber den
roten Teppich , über den man soeben die toten Kameraden
trug , schreitet er zur Feldherrnhalle hinüber . Vor jedem
Sara verweilt der Führer einen Augenblick mit dem
deutschen Gruß . So hält er letzte Zwiesprache mit denen ,
die ihr Leben für die Idee und damit für Deutschland gaben ,
letzte Zwiesprache mit seinem Fahnenträger von damals , der
sterbend noch die Fahne der SA . umklammerte , ehe sie seinen
Händen entfiel , letzte Zwiesprache mit denen , die in der
gläubigen Inbrunst begeisterter Jugend oder im gläubigen
Bekennermut des Mannesalters die ersten Blutzeugen de :
deutschen Freiheit wurden . Das Lied vom guten Kame¬
raden erklingt . Kein Laut unterbricht die weihevolle Stille .
Kein Laut , als der Führer die Halle verläßt . Noch einmal
ein Augenblick von unerhörter Eindruckskraft , als die Front
der Halle im gleißenden Licht gewaltiger Scheinwerfer aus¬
leuchtet und in diesem gleißenden Schein die Ehrenwache der
Hitlerjugend an den Särgen aufzieht . An der Stätte des
Opfers , aus dem die Saat der deutschen Freiheit entsproß ,
ruhen die toten Helden noch einmal aus auf ihrem letzten
Wege , der sie als ewige Wache für Deutschland im feierlichen
Siegeszug am Jahrestag ihrer Hingabe einholen wird zur
höchsten Ehrung , die das neue Reich seinen ersten Blutzeugen
zu geben hat . Noch einmal ziehen , nachdem der Führer
und sein Stellvertreter mit der Führergruppe den Platz ver¬
lassen haben , die Mitkämpfer von damals , die Fahnen der
Bewegung , die gesamte Führerschaft der Partei und ihrer
Gliederungen und die politischen Leiter in feierlichem Zuge
an der Halle vorüber , noch einmal zu grüßen , was sterblich
an den Helden war . Dann wird das deutsche Volk seine
Toten grüßen , die starben , damit Deutschland lebe . Sie alle
aber nehmen als letzten Blick von der Stätte einer Toten¬
ehrung , wie sie gewaltiger und erschütternder noch nicht er¬
lebt wurde , die Worte mit , die sich im Schein der Opfer¬
flammen und der Fackeln widerspiegeln :

„ Und ihr habt doch gesiegt ! "

Der letzte Appell .

Ganz Deutschland steht heute im Zeichen der
Feiern des 9 . Novembers . Gewiß sind es Toten¬
feiern . Aber nichts charakterisiert den Sinn dieser
Feiern besser als die Tatsache , daß die Fahnen nicht auf
Halbmast wehen , sondern daß die Flaggen den Sieg
der Toten künden . „ Und ihr habt doch gesiegt

"
, so

lautete die Inschrift auf dem Kranze , den Adolf Hitler
den 16 Toten von der Feldherrnhalle nach der Macht¬
ergreifung widmete Diese Worte stehen heute auf dem
Mahnmal in der Feldherrnhalle . In dem Sinn dieser
Worte stehen heute auch die Feiern in München
w i e im ganzen Reich , denn dieser Marsch des
9 . Novembers war ja der Aufbruch zu dem neuen deut¬
schen Vaterlande . In diesen Männern des 9 . Novembers
lebte der gleiche Geist wie in der Jugend , die neun
Jahre vorher — auch das geschah im Schicksalsmonat
November — mit dem Gesang „ Deutschland . Deutsch¬
land über alles " in die Reihen der Feinde einbrach und
mit diesem Gesang auf den Lippen starb . Zwar noch
führte der 9 . November 1923 nicht zum Siege über den
Ungeist des Novembers 1918 , aber hier wurde die Vor¬
aussetzung geschaffen , die den 30 . Januar 1933 ermög¬
lichte . Die Märtyrer des 9 . Novembers zeugten für die
Macht der Idee , und wenn heute , im November 1935 ,
die neue Reichskriegsflagge über den Rekruten des
neuen Dv

'
tksheeres wehen kann , so gebührt die Ehre und

der Dank dafür vbsnfalls den Männern , die am 9 . No¬
vember fielen und nur das eine Ziel kannten : Deutsch¬
land . Heute steht ganz Deutschland an den Gräbern ,
gedenkt aller derer , die tun Kampfe für dieses neue ,
große und freie Deutschland fielen . Heute sind längst
die Worte des Führers in Erfüllung gegangen , die am
Schlüsse des zweiten Bandes seines Werkes „ Mein

Kampf
"

stehen , die Worte , mit denen er der Toten des
9 . Novembers gedenkt : „ Denn ich weiß , daß einst die Zeit
kommen wird , da selbst die , die uns damals feindlich
gegenüber standen , in Ehrfurcht derer gedenken werden ,
die für ihr deutsches Volk den bitteren Weg des Todes

gegangen sind .
" Denn wenn heute beim letzten Appell

die Namen derer aufgerufen werden , die für Deutsch¬
land kämpften und fielen , dann tönt das .Hier

"
nicht

allein von den Lippen derer , die an dieser Feier teil¬
nehmen , dann bekennt sich mit einem solchen „ Hier

"

die ganze Nation zu dem Deutschland unter dem Haken¬
kreuzbanner und zu seinem Führer Adolf Hitler .

Einzug der toten Helden durch das Siegestor .

München , 9 . Nov . Unter Trommelwirbel hat die Spitze
des Zuges , der die 16 Toten zur Feldherrnhalle überführt ,
das Siegestor erreicht . Es liegt eine tiefe Symbolik
darin , daß die Männer , die im Kugelregen der Reaktion vor
12 Jahren zusammenbrachen , nun doch als Sieger durch das
Siegestor in die Stadt München einziehen , wie nie Fürsten
in diese Stadt einzogen . Und nun wird das Wort wahr , das
der Führer auf das Mahnmal in der Feldherrnhalle fetzte :

„ Und ihr habt doch gesiegt !"

Dumpf dröhnen die Trommeln unter den Bogen des
Tores und dann tritt aus dem Bogen heraus die Spitze des
Zuges , voran Gruppenführer Helfer . Hinter ihm . breit
und tief gestaffelt , dunkelrot leuchtend im Fackelschein , der
die ganze breite Ludwigstrahe bis hinauf zur Feldherrnhalle
erfüllt , die Standarten , die Standarten der Bewegung , die
so manchen Namen eines Toten tragen . Hinter den Standar¬
ten die Blutfahne , und nun kommen , von je sechs Pferden
gezogen , je acht auf einer Straßenseite , die Lafetten heran .
Mit Hakenkreuzfahnen verhangen stehen auf ihnen die
Särge der 16 ersten Blutzeugen der nationalsozialistischen
Bewegung .

Nun erstirbt auch das letzte Raunen in den dicht ge¬
drängten Menschenmassen hinter den Spalieren . Ergriffen
find die Gesichter und die Arme heben sich zum stummen
Gruß . Langsam und feierlich geht der Zug die Straße weiter
hinauf zur Feldherrnhalle .

Hinter den Lafetten quillt ein breiter , fast unüberseh¬
barer roter Strom durch das Siegestor : Die Fahnen der Be¬
wegung , die aus allen Teilen Deutschlands hier znsammen -
fluteten , um den Männern , die für die erste Fahne fielen ,
das Geleit zu geben . Und auch hier wieder eine tiefe
Symbolik : Aus der einen blutgetränkten Fahne
wurde dieser unendliche rote Strom !

Hinter den Fahnen schreitet das Führerkorps der Be¬
wegung , 3000 Männer aus allen Formationen .

Die Mitternacht ist herangekommen . Die Spitze des
Zuges hat die Feldherrnhalle erreicht .

Die Opferfeuer lohen auf .

2n der Halle flammen die Opferfeuer auf , die zu Häup -
ten jedes der Gefallenen in der Stunde feines Einzuges
lodern werden , die Bogenlampen verlöschen und über dem
weiten Platz spielt nur , von dem plötzlich aufkommenden
Nachtwind zu lodernder Glut entfacht , der Widerschein der
Opferfeuer . Und fast in der gleichen Sekunde flammen die

fast jeder Satz unterbrochen von Stürmen der Zustimmung
und des Beifalls .

Brausend hängt sich der Beifall an den letzten Satz , als
der Führer geendet hat . Hell und ehern wie aus einem
Munde jauchzt dem Führer das Sieg - Heil seiner Getreuen
entgegen . Dann erklingt , einem heiligen Gelöbnis gleich , das
Lied der Deutschen und das Horst -Wessel - Lied . Heilrufe und
immer wieder Heilrufe huldigen dem Führer . Taufende
von Armen strecken sich ihm entgegen . Der Führer drückt
vielen alten ergrauten Kämpfern die Hand , ehe er den Saal
verläßt . Und in diesem Händedruck liegt noch einmal die
Erinnerung an das Ringen , an das gewaltige Ringen und
Kämpfen um Deutschland .

Die Kundgebung des Saales pflanzt sich fort auf die
Straße . Stürmische Heilrufe , die den heißen Dank eines
ganzen Volkes umschließen , folgen dem Führer auf feiner
Fahrt durch das nächtliche München , durch die Hauptstadt
der Bewegung .

Fackeln auf , deren Träger die Straße der Trauerparade zu
beiden Seiten säumen , durch die nun der Zug der Toten
seinen Weg zur Stätte ihres Opfers nimmt .

Landsknechtstrommeln künden mit dumpfem Wirbel
das Herannahen des Zuges , dann klingt Trauermufik auf .
während die Zehntaufende in ehrfürchtigem Schweigen ver¬
harren . Und gleichsam den Toten zum letzten Gruße ent¬
gegenwehen die Fahnen , wie von Geisterhänden bewegt , in
dieser Mitternachtsstunde im Winde . Das ganze Geschehen
dieser Stunde ist wie eine Sinfonie helgifchen Einzugs in
Walhall .

Die Trauermufik schweigt . Wieder beherrscht der dumpfe
Klang der Trommeln die Stunde , kein Laut unterbricht mehr
die weihevolle Stille . Trommeln und immer wieder
Trommeln , bis die Spitze des Zuges den rotfamtenen Teppich
erreicht hat , über den die toten Helden ihren Einzug in die
durch ihr Opfer geweihte Stätte halten werden .

Letzter Wirbel der Trommeln . Dann erklingt der
Präfentiermarfch , während je sechs Mitkämpfer jeden der
Särge von der Lafette nehmen und in die Feldherrnhalle
tragen . Der Zug der alten Kämpfer nimmt Aufstellung
vor der Halle , dann erscheinen die 10 000 Fahnen der Be¬
wegung . während das Horst -Wessel - Lied getragen über den
Platz schwebt .

Kurze Kommandos . Die Fahnen gehen hoch , ihre Träger
nehmen Front zur Straßenmitte und nun erlebt diese
Weihestunde ihren Höhepunkt :

Der Führer bei seiner Alten Garde .

München , 8 . Nov . Auf der Galerie haben die Gäste
Platz genommen , die Reichsleiter , Gauleiter , Hauptdienst -
ftellenleiter der Reichsleitung , Obergruppenführer und
Gruppenführer der SA . , SS ., des NSKK ., die Eauarbeits -
fiihrer und die Obergebiets - und Gebietsführer der Hitler -
jujjenb . Dazu namhafte Vertreter der Wehrmacht und die
Hrnterbliebenen der 16 Gefallenen .

Um 20 .15 Uhr feierliches Schweigen ! Einer der alten
Kämpfer von 1 - 23 , Sturmbannführer © rimminger ,
trägt die Blutfahne in den Saal , die genetzt ist mit dem
Blut der 16 Gefallenen von 1923 .

Gegen 20 .20 Uhr hat der Führer , begleitet von drei
Vlutordensträgern , seine Wohnung verlassen . Es sind bei
ihm Julius S ch reck , Julius Schaub und Ullrich Graf ,
der am 9 . November an der Feldherrnhalle sich schützend vor
Hitler warf und aus zahlreichen Wunden blutend auf das
Pflaster sank . Ferner ist beim Führer der Stellvertreter des
Führers , Rudolf Heß .

Um 20 .30 Uhr trifft der Führer im Bürgerbräukeller ein .
Hermann Görrng und Christian Weber begrüßen ihn .
In Vertretung des damaligen Führers des „ Regimentes
München

"
, Obergruppenführer Brückner , der an diesem

Ehrentage noch an den Folgen einer Operation leidet und
nicht anwesend sein kann , meldet Gruppenführer Helfer
dem Führer das „ Regiment München "

, deffen ehemalige
Kompagnieführer in der Halle angetreten sind .

Viele Hände muß der Führer schütteln , ehe er in den
Saal treten kann . Dann brandet eine einzige Woge des
Jubels auf . Es ist ergreifend zu sehen , wie hier mitten durch
die braunen Kämpfer eine schmale Gasse sich für den Führer
bildet , wie hinter ihm die braune Woge wieder zusammen¬
schlägt . Sie werden immer eins sein : Der Führer und seine
Getreuen ! Dies alles ist wie ein hohes Lied der Treue , der
Treue , die Deutschland groß gemacht hat .

Obergruppenführer Hermann Göring tritt an das
Pult und kündigt an , daß der Führer nun zu feinen alten
Äämjjfein sprechen wird . Als der Führer dann beginnt , war

tragung der Rede des Führers aus dem Bürgerbräukeller
mitanzuhören .

Nach einer kurzen Begrüßung führt der Gauleiter

Wagner in packenden Worten zurück in die Zeit des An¬

fangs der Bewegung , in der der Ultramontanismus sich an -

fchickte , um das Reich zu zerschlagen , in der an der Spitze
des Reiches keine Führung stand , sondern ein schlappes und

schlaffes parlamentarisches System .
In jener Zeit trat aber auch eine Handvoll Männer

auf , um sich den Verderbern Deutschlands entgegenzustellen ,
Männer , die bereit waren , mit dem Einsatz ihres Lebens für
eine Wendung im Geschick unseres Volkes zu sorgen . Einer

ragte damals heraus , einer stand im Vordergrund : Adolf
Hitler !

Der Gauleiter erinnert dann an die schicksalhaften
Stunden vom 8 . und 9 . November 1923 , ruft aber auch di «
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Erinnerung mach an den Hohn und den Spott , die damals

alle trafen , die bei Adolf Hitler standen — auch die 16 Kame¬

raden , die die Todesfchüsse empfingen .

„ Wenn nun in diesen Tagen in den Strafen Münchens
Männer marschieren im einfachen Braunhemd ohne Kopf -

dedeckurrg und Dienstabzeichen , ohne Orden , nur geschmückt
mit dem Blutorden Der Partei , dann denke jeder daran :

Das war einer von denen , die damals dabei gewesen

sind . Und wenn Liefe Männer nicht gewesen wären , dann

wäre der Opfertod der 18 Gefallenen umsonst gewesen .
Darum , Kameraden , ehrt die altenKämpser !

Oft schon schien es , als ob sie in Vergessenheit geraten soll¬
ten , das aber darf nicht fein , weder hier noch anderwärts !

Der Gauleiter liess dann vor seinen Zuhörern die Ereig¬

nisse der Freitagnacht und des Samstags vorüberziehen und

sagte zum Schluss : Wenn am Königsplatz unsere Toten vom
9 . November 1923 die „ ewige Wache

"
bezogen haben werden ,

dann werden wir vor aller Öffentlichkeit beschwören , dass

diese Toten nicht gestorben sind , sondern dass sie in uns

a u f e r ft a n Ä e n sind und in uns leben , solange wir selbst
leben und dass sie in unserer Jugend leben , solange es

deutsche Jugend gibt .

Die Geschehnisse dieser Tage werden in der Tradition

der Partei weiterleben uitd sie werden in die Seele des Vol¬
kes gepflanzt werden auch für die kommenden Geschlechter .

Ewig ist unser Deutschland und ewig ist die nationalsozia¬

listische Weltanschauung . Ewig ist das Werk Adolf

Hitlers !

Am Schluss der Rede brachte der Gauleiter ein drei¬

faches Sieg - Heil auf den Führer aus , an das sich der Gesang
der Nationalhymnen anschloss .

Nach feiner Rede im Zirkus Krone begab sich Gauleiter

Wolf Wagner in den Bürgerbräukeller .

Mit Spannung und in tiefer Ergriffenheit folgten
dann die Tausende von Führern der Partei aus dem Reich
im Zirkus Busch der Übertragung der FeierliWeiten aus

dem VürgerLräukeller .

Der Nachwuchs der nationalsozialistischen

Bewegung int Löwenbräukeller .

München , 8 . Nov . Der Heldentod der Männer vom

9 . November 1923 war die Saat für das Werden und Siegen
der nationalsozialistischen Bewegung , für die Wiederaufer¬

stehung des deutschen Volkes . Aus dem Tod dieser Männer

ist tausendfältiges Leben gesprossen . So liegt denn ein

tiefer Sinn darin , gerade an diesem Tage auch ben Nach¬

wuchs , auch die Jugend , die ja Leben , Hoffnung und

Zukunft unseres Volkes ist , teilnehmen zu lassen an

den Stunden , die geweiht sind durch den Heldensinn

jener Männer , die ihr eigenes Leben gering schätzten , wo es

das Glück und die Zukunft , dis Ehre und Freiheit ihres
Volkes galt .

Nachdem der Reichsjugendführer im Löwenbräukeller

erschienen war , intonierte das Gebietsorchefter unter Eefolg -

schaftsführer Böck die Händel -Suite in G -Moll . Dann be¬

grüßte Obergebietsführer Klein die Jugend in der Haupt¬

stadt der Bewegung . Nun trat der Reichsjugendführer ans

Rednerpult , um einige Worte an seine Gefolgschaft zu rich¬
ten . Den Versammelten sei die höchste Ehre widerfahren ,
die das neue Reich zu vergeben habe . Sie seien würdig
und wert befunden worden , in die NSDAP ,

ausgenommen zu werden , um das Werk fortzu¬

setzen , das die Männer des 9 . November 1923 mit ihrem
Blut besiegelt haben . Ihr müßt noch Großes leisten , wenn

Deutschland wirklich die nächsten Jahrtausende überdauern

soll . Morgen schreitet euch ein Mann voran , der schon ein¬

mal den Männern des 9 . November vorangegangen ist .

Schaut auf ihn , seid in der Zukunft die Träger seines poli¬

tischen Willens : Unser Führer Adolf Hitler — Sieg -Heil !

Das adagio cantabile von Beethoven schloß den ersten
Teil des Abends der Jugend , die in begeisterter Stimmung
und im vollen Bewusstsein der Ehre , die ihr als Nachwuchs
der nationalfoizialistischen Bewegung durch die Heran¬

ziehung zu den erhabenen Feiern des 8 . und 9 . November

zuteil wird , den Worten des Reichsjugendfihrers gefolgt

war .

Das Lütticher Ausbürgerungs - Urteil .

Deutscher Schritt in Brüssel .

Berlin , 8 . Nov . Die deutsche Gesandtschaft in Brüssel

ist bea -Uftragt worden , aus Anlaß des Lütticher Ausbürgc -

rungsurteils vom 24 . Oktober bei der belgischen Regierung

Vorstellungen zu erheben .

Um die Memel - Autonomie .

Das Präsidium des Landtags beim Gouverneur .

Memel , 8 . Nov . Das Präsidium des Menielländifchen
Landtags wurde Freitagmittag vom Gouverneur Kurkauskas

empfangen .

fiel . Es sollen an tausend Festnahmen erfolgt sein . Bei

zahlreichen Verhafteten wurde als Erkennungszeichen ein

Eingroschenstück , in das die Mitgliedsnummer eingeritzt war ,

aufgefunden .

MenW WWW über Die De* MrnlitMliiiiinii .

Die Ewige Wache .

Presse - Empfang zum 9 . November 1935 .

Gewaltige Neubauten in München .

München , 8 . Nov . In dem repräsentativen Saal des

Künstlerhauses , von dessen lorbeergeschmückter Bühne das

Hoheitszeichen der Bewegung leuchtete , fand am Freitag -

nachmittag , wie es vor allen großen Veranstaltungen der

Partei gehalten wird , ein Presseempfang statt 6et

dem Retchspressechef Dr . Dietrich die überaus zahlreich
versammelten Vertreter der in - und ausländischen Presse
namens der nationalsozialistischen Partei herzlich bearüsste .

Nach den von den Versammelten mit lebhaftem Betfall
bedankten Ausführungen des Reichspressechefs der NSDAP -,
hieß auch der Gauleiter des Traditionsgaues München -Ober¬

bayern , Staatsminister Adolf Wagner , zugleich in seiner

Eigenschaft als verantwortlicher Letter der Veranstaltungen
des 8 . und 9 . November die Presse herzlich willkommen .

Er hob hervor , daß heute und morgen in München dte

Liebe und dte Ehrfurcht der nationalsozialistischen Seele

sprechen werden . München bedeute für das neue Deutschland

mehr als irgendeine andere Stadt des Reiches , weil die

Mauern dieser Stadt die Heimat unseres Führers geworden

sind , weil ausgehend aus dieser Stadt die nationaljogig «

listische Bewegung erstand und weil Deutschlands Wieder¬

geburt hier ihre Wiege fand . ,
So ist es begreiflich , daß der Führer hier begann , dte

nationalsozialistische Kultur und Baukunst besonders zu

pflegen . Was hier in den letzten zweieinhalb Jahren entstand ,

ist echter und wahrer Ausdruck nationalsozialistischen Kunst -

und Kulturwillens .
Das , was jetzt feiner Vollendung entgegengeht , >.st aber

nur ein Anfang dessen , was geplant ist .
Ein Verwaltungsbau soll noch entstehen , dessen

Ausmaße so gross sind , wie der jetzt der Vollendung ent¬

gegengehende Führerbau einschließlich des Verwaltung ? -

baues .
Eine mächtige Halle wird erstehen , die ein Fassungs¬

vermögen von 60 000 Menschen haben wird . ,
München wird als eine der nächsten Bauten ein Museum

bekommen , wie es die Welt noch nicht gesehen hat — ein

Museum für Zeitgeschichte , in dem alles zusammen¬

getragen wird , was irgendwie mit der Entstehung der natio¬

nalsozialistischen Weltanschauung und mit der deutschen

Wiedergeburt zusammenhängt . , , ,
Schließlich wird München als Hauptstadt der deutschen

Kunst eine neue Oper bekommen , die noch in diesem

Herbst begonnen wird und die diebrötzte Oper der

Welt , ja auch die schönste Oper des Erdballes sein soll .
So glaube ich , daß das Gesicht dieser Stadt vielleicht

schon nach einem Jahrzehnt so ausgeprägt nationalsozia¬

listisch sein wird , wie kaum das Antlitz einer anderen Stadt

sein kann . .
In wenigen Stunden jährt sich zum zwölften Male der

Zeitpunkt , an dem Adolf Hitler im Bürgerbräukeller durch

seinen Schuss Deutschland weckte und die Männer um sich

scharte mit deren Hilfe er dem Reich eine neue Regierung

geben wollte . Dass die Tat nicht gelang , das mag Schickmls -

fügung sein , aber dass sie richtig war , das steht heute mehr
ülö IC feft .

Und wenn der unselige Verrat der Männer um Kahr
die Tat in ihrem Erfolg vereitelte , so wächst nun umsomehr

die Grösse des 9 . Novembers empor , jenes Tages , an dem

dann vom Bürgerbräukeller aus die Männer in die Stadt

zogen , die zwar schon wussten , daß sie geschlagen seien durch

Verrat , die aber bis zum letzten Augenblick bereit waren ,

zu ihrer Tat zu stehen .
Immer noch glaubten sie , daß der Verrat wenigstens

nicht soweit gehen könne , auf sie die Gewehre zu richten .

Trotzdem s ch o ß d e r U l t r a m o n t a n i s m u s . Er traf 16

der tüchtigsten von uns . Es ist auch nicht an dem , baß jene

regierenden Männer in der Folgezeit hätten zugeben wollen ,
bau die Tat des 9 . Novembers das Fanal gewesen sei für

das Wiedererstehen unseres Volkes . So wie sie uns vorher
verraten , so verhöhnten und verspotteten sie nachher sogar

unsere toten Kameraden . .
Was liegt näher , als dag wir heute dieses Geschehen

sühnen ? Was liegt näher , als daß wir heute int Dritten

Marxistische Geheimorganisation in Wien

aufgedeckt .

An tausend Festnahmen

Wien , 9 . Nov . Wie aus verläßlicher Quelle verlautet ,

ist es im Laufe des Freitags der Wiener Polizei gelungen ,

eine große marxistische Geheimorganisation unter den Ange¬

stellten der Städtischen Strassenbahnen und Elektrizitäts¬

werke aufzudecken . Di « Aufdeckung gelang dadurch , dass der

Polizei zufällig eine geheime Mitgliedsliste in die Hände

„ Vollkommene Loyalität .
"

Rom , 8 . Nov . Die Karen Entgegnungen aus den

angeblichen Schritt des deutschen Konsuls in Genf durch
Berliner halbamtliche Auslassungen und durch die

deutsche Presse werden in den hiesigen Morgenblättern
in grosser Ausmachung wiedergegeben und erfahren in
den Berichten aus Berlin eine ausführliche Erläute¬

rung und Würdigung . So schreibt „ Popolo di Roma "
,

es fei augenscheinlich , dass es sich in erster Linie in Genf
um ein grosses Sanktionsmanöver gehandelt habe , um

Deutschland von seiner festen neutralen Haltung abzu¬

bringen . Die DNB .-Mitteilung bringe eine un -

zweifelhafte Klärung über die eindeutige und

feste deutsche Neutralitätshaltung . Zum
erstenmal sei wörtlich davon die Rede , dass DeutMans

nicht an Sanktionen teilnehmen werde .

ijluch die rrorditalienische Presse bringt ausführlich
« nb augenfällig das Dementi des DNB . zu den in der

Ausland spresie erschienenen Falschmeldungen über eine

Änderung der Haltung Deutschlands in der Sanktions¬

frage . Der offiziöse „ Popolo Ä '
Atalia

"
stellt hierzu

anerkennend fest , die amtliche Mitteilung sei eine klare

Bestätigung der Neutralität und der Nichtbeteiligung
Deutschlands an den Sanktionen .

„ Eorviere della Sera " betont , dass sich das deutsche
Verbot von Waffenlieserungen an die beide streitenden
Parteien praktisch nicht gegen Italien richte . Italien
habe von Deutschland niemals die Lieferung von

Waffen begehrt .

„ Stampa
"

spricht von einer deutschen kalten Dusche
für die Sanktionisten und hebt hervor , dass die Er¬

klärung Deutschlands in jener Linie der voll¬
kommenen Loyalität zu stellen sei , welche die
Berliner Regierung gegenüber dem italienisch - abessini¬
schen Streit seit der seinerzeit in Rom abgegebenen
Erklärung des Verbots der Waffenlieferung an den

Negus befolgt habe .

Reich diese einst verhöhnten und verspotteten toten
Kameraden im Siegeszug durch München tragen ? „ Und ihr
habt doch gesiegt !"

Dieser Opfergang wird an der Feldherrnhalle sein Ende
finden . Und wenn der Führer im Jahre 1933 auf die Schleife
seines Kranzes schrieb : „ Und ihr habt doch gesiegt !" , so soll
in diesem Jahre von der Feldherrnhalle ab das Deutschland¬
lied erklingen als Sinnbild dafür , daß die Toten für Deutsch¬
land und seine Wiederauferstehung gefallen sind , und unter
den Klängen des Deutschlandliedes wird der Zug der Toten
nach dem Königsplatz vor sich gehen . Es ist nicht mehr als
richtig , daß an diesem Siegeszug unserer Toten die ganze
Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei teilnimmt .
Die Toten der Bewegung werden morgen geehrt , wie noch
niemals Tote geehrt würden sind . Denn das Spalier werden
die gesamten Hoheitsträger der Partei und die sämtlichen
Dienstgrade der SA . , der SS . , des NSKK . und unserer
Jugendorganisationen bilden . Und durch unsere Fahnen
werden unter den Klängen des Deutschlandliedes unsere
Toten dorthin gebracht werden , wo ihre letzte Ruhestätte für
die kommenden Jahrhunderte sein wird .

Wir haben bewusst diesem Teil der Feier ein

triumphales Gepräge gegeben . Es liegt dem Sol¬

daten nicht , baß bei feinem Tode getrauert werde . Der

sterbende Soldat will keine Trauer bei feinem Ende . Die

klingende Musik des Marsches ist die schönste Musik an feinem

Grabe . Die Bestattung unserer Toten soll vor sich gehen in

einem Rahmen , der nicht nur dem Menschen von heute , son¬
dern auch dem kommenden zeigt , dass das Blut dieser

Gefallenen wachen wird über die Reinheit

und Sauberkeit der nationalsozialistischen

Weltanschauung und über die Größe .des

deutschen Vaterlandes . Aus diesem Grunde werden

die Ehrentempel für diese Männer den Namen „ Ewige

Wach e “
tragen , und unsere Toten werden nicht unter den

Klängen von Trauermärschen beigesetzt , sondern unter den

Klängen der „ Vergatterung
"

, des Trommelwirbels , der ge¬

schlagen wird , wenn die Wache aufzieht und für den Wacht -

bienft verpflichtet wird .

Der Sprecher der Partei wird die Wache ausrusen , und

hieraus wird die gesamte angetretene SA . die gesamte HI .,
wird ganz München und mit ihm ganz Deutschland rufen :

Hier !
Denn die Toten werden weiterleben in uns und sie

werden weiterleben in unserer Jugend . Wir werden unser
Volk , wir werden die Väter und Mütter so erziehen , daß
selbst die Generationen in tausend Jahren noch spüren , daß
sie berufen sind , di « Tradition dieser Gefallenen fortzufetzen .

In diesem Sinne wird morgen die Jugend an dem Zuge
iber Toten teilnehmen , und die Besten der ganzen deutschen
Jugend werden in München sein , um die feierliche Stunde

hier mitzuerleben .
Der Gauleiter grüsst « die Vertreter der Press « am

Schluß seiner mit grösster Aufmerksamkeit entgegengenomme¬
nen Ausführungen nochmals , indem er mit ihnen den Füh¬
rer grüßte . An das brausend aufgenommene dreifache Sieg -

Heil schloß sich das Absingen des Horft -Wessel - Liedes , dessen
Strophen wie ein heiliger Schwur über diesen Tagen
schweben . ■

Ehrenunterstützung für die Schwerbeschädigten
der NSDAP .

Eine Verfügung des Führers .

Berlin , 8 . Nov . Der Führer hat laut NSK . zum
9 . November folgende Verfügung erlassen :

In dem opferwilligen Kampf unserer Bewegung haben
viele Nationalsozialisten schwerste körperliche Schä¬
digungen davongetragen . Ihnen für diesen Einsatz im

Dienste der nationalsozialistischen Idee zu danken , ist eine

Ehrenaufgabe der NSDAP . Ich bestimme daher unter dem
9 November 1935 :

1 . Für die Schwerbeschädigten bet Partei , die bei ihrer
freiwilligen Pflichterfüllung im Kampfe um das Dritte

Reich einen dauernden , schweren , die Erwerbsfähigkeit für
immer einschränkenden körperlichen Schaden davongetragen
haben , wird aus Mitteln der Partei alljährlich ein Be¬

trag von 14 Million RM . für Ehrenunter¬
st utz u n g e n zur Verfügung gestellt .

2 . Die Verteilung dieses Betrages erfolgt je nach Schwer -

der Körperbeschädigüng sowie nach Lage der sozialen und

wirtschaftlichen Verhältnisse der Antragsteller .
3 . Die Ausführungsbestimmungen erläßt der Reichs¬

schatzmeister der NSDAP .

München , 9 . November 1935 .
gez . Adolf Hitler .

Aus dem Reichsheer .

Hoheitsabzeichen auch an den Feldmützen .

Berlin , 8 . Nov . Der Oberbefehlshaber des Heeres hat
angeordnet , daß bi « verkleinerte Form des für die Feld¬
bluse eingeDhrten Hoheitsabzeichens von nun
an auch an den Feldmützen zu tragen ist . Bisher befand sich
das Hoheitsabzeichen nur an den Dienstmützen mit dem

Schirm . An der Feldmütze für Offiziere und Beamte ist das

Hoheitsabzeichen aus Aluminium bestimmt auf feldgrauer
Unterlage , für untere Beamte aus weißer Baumwolle auf
feldgrauer Unterlage genäht zu tragen ; an der Feldmütze
für Unteroffiziere und Mannschaften ist es wie für die
unteren Beamten vorgesehen . Weiter wird eine neue Her¬
stellungsart des Eichenlaubkranzes für bi « Feldmützen ver -

at , die die bisherigen Eichenlairbkränze unb Metall -

irden ersetzen soll . Di « Reichskokarde an der Feldmütze
bleibt neben dem Hoheitsabzeichen bestehen .

Hauptichriftleiter : <S ün tbet .
Stellvertreter des Hauptschriftleiter » : Kari Heinz Ranz .

verantwortlich für polltif , Kulturpolitik und Kunst : Zritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Ranz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi p entp el ; für Umgebung , provinznachrichten und den
Sportteil : Heinz Lenhardt ; für die Anzeigen : Dtto Kaiser , sämtlich

in Wiesbaden .
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Auflösung des Stahlhelms . Blick in die Welt .

Eine Würdigung durch den Führer .

Übertritt in die NSDAP , und ihre
Gliederungen ermöglicht .

Berlin , 8 . Nov . Der Führer und Reichskanzler hat an
den Bundesführer des NSDFB . ( Stahlhelm ) folgendes vom
7 . November 1935 datiertes Schreiben gerichtet :

Mit dem heutigen Tage ist der Neuaufbau der deutschen
Wehrmacht durch die Vereidigung des eingezogenen ersten
Rekrutenjahrganges auf das Dritte Reich und feine Flagge
gekrönt worden . Die deutsche Wehrmacht ist damit wieder
für alle Zukunft die Trägerin der deutschen Waffe und die
Hüterin ihrer Tradition . Gestaltender Wille und Ausdruck
der politischen Macht ist die Partei .

Unter diesen Umständen halte ich die Voraus¬
setzungen für eine We i te r fü h r u n a des
„ Stahlhelm " als nicht mehr gegeben . Denn das
Ziel des Stahlhelms war dis Tradition des alten Heeres zu
hüten und sie zu verbinden mit dem Streben nach der Wie¬
derherstellung eines starken Reiches , das in einer neuen
Wehrmacht den eigenen sicheren Schutz und Schirm seiner
Freiheit besitzen soll .

Nun nach der Erreichung dieses Zieles möchte ich Ihnen
als dem Führer des Stahlhelmbundes und allen seinen An -
aehörrgen aufrichtigen Dank sagen für die Ar¬
beit und die großen Opfer , die Sie gebracht haben
im Dienste dieses Ideals .

Um den alten Mitgliedern des NSDFB ., die
schon vor der Machtübernahme für die Befreiung des
Reiches gekämpft haben , die Möglichkeit zu geben , an dem
weiteren Ringen um die Ausgestaltung des nationalsozia¬
listischen Dritten , Reiches teilnehmen zu können , hebe ich
für diese die sonst bestehende allgemeine
Mitgliedssperre der NSDAP , auf . Die Über¬
nahme solcher alter Stahlhelmmitglieder kann nicht korpora¬
tiv , sondern nur durch Einzelanmeldung erfolgen . Außer
den allgemeinen Bedingungen für die Aufnahme in die
NSDAP , und ihre Gliederungen , der SA ., SS ., des NSKK .,
erachte ich noch besondere Übereinkommen für notwendig , die
mit dem Reichsschatzmeister bzw . mit den Führern dieser
Gliederungen auszumachen sind .

Die letzte Entscheidung über die Ausnahme in die
NSDAP , trifft der Reichsschatzmeister im Einvernehmen mit
den zuständigen HoheitstrSger

'
n der Partei ( Gauleiter , Orts¬

gruppenleiter usw .) .
Über die Aufnahme ehemaliger Stahlhelmer in die SA .

entscheidet der Stabschef der SA .
Über die Aufnahme ehemaliger Stahlhelmer in die SS .

entscheidet der Reichsführer der SS .
Über die Aufnahme ehemaliger Stahlhelmer in das

NSKK . entscheidet der Korpsführer des NSKK .

Diese werden nach pflichtgemäßem Ermessen entscheiden .
Um jenen Mitgliedern des Stahlhelms , die nicht den

Willen zur politischen Tätigkeit oder Mitarbeit in sich
empfinden , die Möglichkeit einer Fortführung der Pflege
ihrer soldatischen Erinnerungen zu geben , empfehle ich den
Eintritt in den Kysshäuserbund .

Die Liquidation des NSDFB . ( Stahlhelm ) und seiner
wirtschaftlichen Einrichtungen und Unternehmungen hat
durch die Bundesführung oder deren Beauftragten zu er¬
folgen . Der Reichsschatzmeister der NSDAP , ist bereit , bei
dieser Liquidation ausschließlich beratend mitzuwirken ,
allein ohne jede Übernahme sich daraus etwa ergebender
vermögensrechtlicher Verpflichtungen .

Indem ich Ihnen , Pg . Seldte , und Ihren einstigen Mit¬
kämpfern noch einmal für Ihre große idealistische
Arbeit und die vielen Opfer zur Wiederaufrichtung eines
neuen Reiches danke , bin ich zugleich überzeugt , daß die Ge¬
schichte auch in fernen Zeilen diesem Beitrag zur Erhebung
der deutschen Nation nre vergessen wird . Die Würdigung
muß aber eine um so höhere sein , je einheitlicher und ge¬
schlossener das Resultat aller Anstrengungen zur Wieder¬
aufrichtung eines neuen Reiches sein wird . Was heute
daher vielen ehemaligen Stahlhelmmitgliedern als ein
schweres Opfer erscheinen mag , ist nichts anderes , als die
geschichtliche Aufwertung der bisherigen
Arbeit und Lei st ungen . Denn vor der Zukunft
unseres Volkes werden wir nur dann gut bestehen können ,
wenn es uns gelingt , das uralte übel deutscher
Zersplitterung nicht als Erundzug unseres Wesens
werter zu erhalten , sondern erfolgreich zu überwinden .

Ein Volk , ein Reich , ein politischer Wille und ein
Schwert !

Sie und Ihre Mitkämpfer bitte ich , nun auch weiter
mitzuhelfen an diesem gewaltigen Werk deutscher Lebens -
bchauptung .

gez . A d o l f H i t l e r .

Dankschreiben Seldtes .

Der Bundesführer des NSDFB . ( Stahlhelm ) richtete
an den Führer und Reichskanzler folgendes Antwort¬
schreiben :

Mein Führer ! Mit aufrichtiger Dankbarkeit bestätige
lch den Empfang Ihres heutigen Schreibens .
__ __ Mit mir danken Ihnen meine Kameraden vom
NSDFB . ( Stahlhelm ) für die hochherzigen Worte
der Anerkennung , die Sie dem Kampfe des Bundes
für die innere und äußere Befreiung der deutschen Nation
gezollt haben . Dieser unser aller Dank ist um so herzlicher
und freudiger , als er dem Manne und Frontsoldaten gilt ,
der dem , deutschen Volk seine innere und äußere Freiheit
wiedergeschenkt hat , die in der Wiederherstellung der Wehr¬
hoheit ihren lebendigsten Ausdruck fand . Hierdurch hat auch
das Wollen und Ringen des Stahlhelms den Abschluß ge¬
funden , den meine Kameraden und ich allzeit mit heißem
Herzen und nach bestem Wissen und Gewissen erstrebt haben .

Meine Kameraden und ich sind besonders dankbar dafür ,
daß Sie die Reinheit unseres Wollens aner¬
kenne n , indem sie den Angehörigen des Stahhlhelms den
Eintritt in die Partei und ihre Gliede¬
rungen ermöglichen .

Wenn an dem historischen Tag , an dem durch Ihren Be¬
fehl die wiedererstandene die von Ihnen gegebene Fahne
aufstieg , so wollen wir alten Kameraden des NSDFB .
( Stahlhelm ) als einen symbolischen Akt ansehen , wenn wir
am gleichen Tage unsere alte Fahne einziehen und unsere
Ziele für erreicht erklären . Wir tun dies mit
dem Dank des Kämpfers , der es noch erleben darf , daß seine
Ziele und Ideen Erfüllung und Gestaltung fanden .

Ich danke Ihnen nochmals für das Wohlwollen und die
Anerkennung , die Sie meinen Kameraden und dem Bunde
zuteil werden ließen .

Ich melde Ihnen , mein Führer , hierdurch die von mir
befohlene Auflösung des NS .-Deutschen Frontkämpferbundes
( Stahlhelm ) .

Heil Hitler !
gez . FranzSeldte .

Seldte an seine alten Stahlhelmkameraden .

Berlin , 8 . Nov . Franz Seldte hat an seine alten Stahl¬
helmkameraden einen Ausruf gerichtet , in dem er sagt :

„ Kameraden ! Ich habe den Auflösungsbefehl für sämt¬
liche Gliederungen des NSDFB . ( Stahlhelm ) gemäß der
Willenskundgebung des Führers mit Wirkung vom 7 . Nov .
1935 bekanntgegeben .

Wir danken dem Führer und Frontsoldaten Adolf Hitler
für die ehrenden Worte der Anerkennung , die er für die Ar¬
beit aller Kameraden im Dienste des Vaterlandes und im
Befreiungskämpfe ausgesprochen hat .

Wir danken dem Führer besonders dafür , daß er in An¬
erkennung der Leistung der Kameraden die Partei den alten
Kameraden öffnet und ihnen die Zugehörigkeit zu der von
ihm geschaffenen Bewegung und die weitere aktive
Mitarbeit zum Wohle des Vaterlandes in der
Partei und ihren Gliederungen ermöglicht . Denn wir alle
haben nur das eine Ziel gehabt und haben nur das eine
Ziel , zum Wohle Deutschlands wirken zu können .

Als die Gründer des Stahlhelms am 13 . November 1918
zu Magdeburg sich gelobten , ungesäumt und unerschüttert
den Freiheitskampf gegen innere und äußere Feinde aufzu¬
nehmen , mußte aus dem Erleben des Krieges und aus dem
Frontgeist heraus die Gründung eine soldatische fein . Wir
stellten keine politischen Ziele auf , sondern erhoben die sol¬
datische Forderung nach der Wehrhoheit mit ihrer allge¬
meinen Dienstpflicht . Fast 300 tote Kameraden und
weitere über 4000 verwundete Kameraden mußte der Bund
auf seinem schweren Wege verzeichnen . Wir haben dann
unserem Wege eine neue Richtung gegeben , als der Führer
und Frontsoldat Adolf Hitler seine nationalsozialistische Be¬
wegung zum Siege führte . Wir schwenkten ein .

Mit dem Wiedererstehen der Wehrmacht ist die Auf¬
gabe des NSDFB . ( Stahlhelm ) erfüllt , um so
mehr als die Armee keine neue Armee ist , sondern jene
ruhmvolle stolze Armee , die wir mitbildeten , die für sich in
Anspruch nehmen kann , Trägerin und Hüterin einer einzig¬
artigen Tradition zu sein . Wir alten Stahlhelmkameraden
rollen unsere Fahne ein am 7 . November 1935 , wenn am
gleichen Tage die neue vom Führer und Obersten Befehls¬
haber der Wehrmacht verordnete Kriegsflagge der deutschen
Wehrmacht am Maste aufsteigt .

Ich danke allen Kameraden für ihre Kameradschaft , für
ihre Arbeit , ihren opferbereiten , selbstlosen Einsatz und für
ihre Treue für den Bund , für das Reich , für den Führer .

Möge unser Geist der Front und der Kameradschaft
immer der Geist der deutschen Wehrmacht sein und bleiben ,
damit sie immer für den deutschen Führer und für das deut¬
sche Volk Schutz und Trutz in Friedenszeit und in Notzeit ist .

Frontheil ! ( gez .) Franz Seldte .
"

Amtliche Bestätigung der Einnahme Makalles .

Von den Abessiniern kampflos geräumt .
Rom . 8 . Nov . General de Bono hat folgendes Tele¬

gramm gesandt , das als amtliche Mitteilung Nr . 40 vom
Propagandaministerium veröffentlicht wird : „ Unsere Fahne ,
die am 22 . Januar 1896 von der Festung Makalle herabge¬
nommen werden mußte , flattert jetzt von neuem Dank der
nationalen und Eingeborenen -Truppenabteilungen über
diesem Fort .

"

Die Besetzung von Makalle erfolgte am Freitag um
9 Uhr früh , ohne daß die italienischen Truppen auf feind¬
lichen Widerstand gestoßen wären .

Mit der Besetzung Makalles haben italienische Truppen
eine wichtige Ausgangsstellung für ihre weiteren Opera¬
tionen gewonnen . Es ist anzunehmen daß nach der notwen¬
digen Sicherung der Vormarsch des Ostflügels südwärts fort¬
gesetzt wird . Die genaue Richtung wird dabei durch die
geographische Lage vorgezeichnet .

Uber die militärischen Absichten der Abessinier
herrscht vollkommene Unklarheit .

Gorahai genommen
Asmara , 8 . Nov . ( Funkspruch des Kriegsbericht¬

erstatters des DNB .) Gorahai , auf das sich die Bemühungen
der italienischen Truppen an der Südfront während der letz¬
ten Wochen immer mehr konzentrierten , ist jetzt von den
Italienern eingenommen worden .

Die Besetzung des Ortes durch die Truppen der Armee
des Generals Eraziani erfolgte Freitagmittag . Damit haben

die Italiener einen der wichtigsten strategischen Punkte an
der Südfront in ihre Hand bekommen .

Gorahai in Dflaben ist ein äußerst wichtiger strate¬
gischer Punkt , da er alle Karawanenstraßen nach den ver¬
schiedenen Himmelsrichtungen sowie den Zugang zu den
Hauptwasserstellen beherrscht . Mit der Besetzung dieses Ortes
ist für die italienischen Truppen die Gefahr vermieden ,
künftig Kämpfe in der ungesunden Tiefebene von Gorahai
zu führen . Die Einnahme von Gorahai öffnet den Weg
nach Harrar .

Man rechnet mit abesiinischem Widerstand auf der
Linie Gondar - Debra , Tabor -Socota , Amab -Alagi und
Quoram .

Kronrat in Addis Abeba .

Addis Abeba . 8 . Nov . Nach Berichten von der Nord¬
front sollen die Kämpfe um Makalle immer noch andauern .
Die Armee des Ras Kassa , die gegenwärtig große
Manöver durchführt , dürfte erst in etwa fünf Tagen in der
Kampfzone von Makalle eingreifen . Man rechnet auch da¬
mit , daß die ebenfalls am linken Flügel der Abesiinier
stehende Gruppe des Heerführers A j e l u in den Kampf um
Makalle eingreifen wird . An der Südfront haben anschei¬
nend keine größeren Kampfhandlungen stattgefunden . Jeden¬
falls sind von der Südfront am Freitag keine Nachrichten
nach Addis Abeba gelangt . Der Kaiser und der Kronprinz
haben am Freitag an einem Kroniat teilgenommen , der den
ganzen Vormittag hindurch tagte .

Nachdem die Zusammenkunft Sir
Der Kampf Samuel Hoares , Lavals und Baron
um dar Aloisis in Genf ergebnislos verlief , hört
Mittelmeer , man jetzt wieder von diplomatischen Ge¬

sprächen , die bald in Rom , bald in Paris
geführt werden . Das Thema Abessinien scheint man
dabei zunächst zurückaestellt zu haben , um sich mit dem
wichtigeren Thema Mittelmeer desto eingehender zu be¬
fassen . Man darf ja nie übersehen , daß Abessinier
immer nur als Anlaß des italienisch - englischen Kon
fliktes zu betrachen ist , daß aber die Wurzeln dieses
Konfliktes i in Kampf um das Mittelmeer
zu suchen sind . Zn diesem Sinne hat der „ Motin "

durchaus Recht , wenn er schreibt , England fürchte
hauptsächlich eine Behinderung auf seinem Verbin¬
dungswege nach Indien . Wenn Italien der Londoner
Regierung nach dieser Richtung hin gewisse Sicherheiten
geben würde , so würde England unter gewissen Vorbe¬
halten , die im Rahmen des Völkerbundes gemacht wer¬
den müßten , Italien eine ziemlich weitgehende Hand¬
lungsfreiheit in Abessinien lassen .

Gerade in dieser Zeit der großen wirt -
Deutschland schaftlichen Unruhe , einer Unruhe , die
und durch die Sanktionspolitik ausgelöst
Polen . wurde , haben Deutschland und Polen

einen Vertrag geschlossen , um ihre Wirt¬
schaftsbeziehungen auf eine geregelte Grundlage zu
stellen . Damit ist die Verständigung , die auf poli¬
tischem Gebiet sich seit dem Abkommen vom 26 . Januar
1934 vollzog , nunmehr auch auf wirtschaftlichem Gebiet ,
wo nach einem allzu langen Zollkrieg bisher eine
parallele Entwicklung fehlte , erreicht . Der „ Kurjer
Poranny " spricht deshalb auch mit Recht von der Über¬
windung eines toten Punktes und spricht die Hoffnung
aus , daß die deutsch - polnischen Wirtschaftsbeziehungen
sich nunmehr so gestalten möchten , wie es der geographi¬
schen Lage und den Lebensbedürfnissen beider Länder ent¬
spricht . Daß auch dieser Vertrag andererseits noch nicht
alle Hoffnungen erfüllt , zeigt eine Betrachtung der

„ Deutschen Rundschau " in Polen , die bedauert , daß d i e
Paßfrage nicht geregelt worden ist , zumal auf
der polnischen Seite „ fast mittelalterliche Ausrei !se -Er -

schwerungen "
beständen . Auch dieser Frage wird man

die erforderliche Aufmerksamkeit schenken müssen , je¬
doch ist auch hier zu berücksichtigen , daß man nur Schritt
für Schritt vorwärts kommt .

Im Memelgebiet ist einen Tag vor dem

Ist das Zusammentritt des neu gewählten Land -
der neue tages das statutwidrige Direktorium Vruve -
Kur « laitis zurückgetreten . Das war nach der
in vernichtenden Niederlage , die die litauische
Memel ? Gewaltpolitik in der Landtagswahl erlitt ,

eine Selbstverständlichkeit . Was zu diesem
Thema zu sagen ist , das ist in der ersten Sitzung des
neuen Landtags mit aller Deutlichkeit von dem Frak¬
tionsvorsitzenden der memeWändischen Einheitsliste
ausgeführt worden . Der litauische Gouverneur kann
sich über die Meinung der übergroßen Mehrheit des
Memellandes nicht int unklaren sein . Aber wiederum
haben die Memelländer auch betont , daß sie auf dem
Boden des Statuts und der Verfassung stehen . Nun
haben ja bekanntlich die Litauer mehrfach den Signatar¬
mächten erklärt , daß sie die Bestimmungen des Statuts
loyal erfüllen würden . Könnte man ihren Worten
Glauben schenken , dann müßte sich also ein Weg zur
Zusammenarbeit finden lassen . Wenn man aber gleich¬
zeitig vernimmt , daß das „ Memeler Dampf boot "

beschlagnahmt wurde , weil es über die Verhand¬
lungen des Landtages berichtete , so zeigt das schon , wo¬
von den Zusicherungen der Litauer zu halten ist .

Italienisches Unbehagen
über die undurchfichtige Haltung Abessiniens .

as . Berlin , 9 . Nov . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Nach der Einnahme von Makalle berichten
die Italiener über einen neuen Erfolg in Abes¬
sinien . An der Südfront gelang es -ihnen , sich in den
Besitz von Gorahai zu setzen , das in der letzten Zeit
viel genannt wurde . Damit hat nach General de Bono
auch General Graziani einen Erfolg zu verzeichnen .
Es ist selbstverständlich , daß man in Rom die neuen Er¬

folge an der Nordfront und an der Südfront mit großer
Genugtuung begrüßt , wobei noch besonders darauf zu
verweisen ist , daß etwa 50 Kilometer südlich von Ma¬
kalle die große Straße nach Zlddis Abeba endet , die der

Negus anlegen ließ , und die angeblich sogar für Auto¬
mobile passierbar sein soll . Mit der Freude über die

Erfolge vermischt sich aber ein gewisses Unbehagen
über die Haltung der Abessinier , die sich nichr
zum Kampf ; stellen . Man fragt sich , welche Ziele die

Abessinier verfolgen , die nach Ansicht der militärischen
Sachverständigen ihren Aufmarsch beendet haben
müßten . Es scheint auch , als ob die Fliegermeldungen
bisher kein klares Bild über die Kräfteverteilung der

Abessinier gebracht haben . Während so die italienischen
Truppen in Abessinien ihren Vormarsch fortsetzen ,
gehen die diplomatischen Gespräche weiter . So
hat Laval gestern wieder den italienischen Botschafter
empfangen . Es ist aber bezeichnend für die Lage , daß
der „ Temps " in einer längeren Darstellung seines Lon¬
doner Korrespondenten vor jedem Optimismus warnt
und erklärt , der Gedanke , daß die Friedensverhand¬
lungen vor dem Beginn der Sanktionen beendet oder

auch nur begonnen werden könnten , werde in London

geradezu als Phantasterei bezeichnet . Es ist das

erstemal , daß ein halbamtliches Blatt in solcher Schärfe
einem gewissen Pariser Optimismus entgegentritt ,
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Millionen von Volksgenossen schafft der Eintopf -
sonntag ein warmes Mittagessen .

Denkt am 10 . November daran !

Schneider und Käthe Hackebeil aus Mainz unter
Mitwirkung von Konzertmeister Albert Nocke ( Violine ) .
Zur Aufführung gelangen : Andante und Variationen , op . 46 ,
für zwei Klaviere von R . Schumann ; Sonate G -Dur , op . 78 .
für Violine und Klavier von Brahms und Variationen über
ein Thema von Haydn , für zwei Klaviere von Joh . Brahms .

— Volkstümliche Konzerte im Kurhaus . Die Kur - und
Bäderverwaltung veranstaltet auch in diesem Winter einen
Ring von 6 volkstümlichen Konzerten . Die Konzerte stehen
unter der Leitung von Generalmusikdirektor Carl Schuricht
und Kapellmeister Dr . Helmuth Thierfelder . Vorgesehen
find : 15 . November : Beethoven - Abend , Solisten : Hans Bork ,
Berlin ( Klavier ) und Justus Ringelberg ( Violine ) .
6 . Dezember : Tanzmusik aus alter und neuer Zeit . 10 . Jan . :
Brahms - Abend , Solistin : Clara Maria Elshorst , Berlin
fällt ) , Chor : Wiesbadener Männergesangverein . 31 . Jan . :
Deutsche und nordische Romantiker , Chor : Der Frauenchor
des Cäcilienvereins . 13 . März . : Richard -Wagner -Abend ,
Solistin : Gabriel Englerth ( Sopran ) , Chor : Cäcilienverein
und Wiesbadener Männergesangverein . 27 . März : Weber —
Strauß — Tschaikowsky , Solist : Anton Hoigt ( Violoncello ) .

Wiesbaden - Erbenheim .

Auf der Umgehungsstraße von Erbenheim wurde am
Freitagabend der 60 Jahre alte Eisenbahnschaffner Ludwig
P . aus Erbenheim von einem ihm aus Wiesbaden entgegen¬
kommenden Personenauto umgefahren . Das Auto wollte
einen anderen Kraftwagen überholen und fuhr dabei den
Radfahrer um . Der Verunglückte erlitt einen Bruch des
Schien - sowie des Wadenbeins . Das Sanitätsauto brachte
den Verletzten ins St .- Josephs -Hospital .

Einigung in der Evangelischen Kirche
von Nassau - Hessen .

— Darmstadt , 8 . Nov . Die Hessische Landesregie¬
rung — Pressestelle — teilt mit : Nach zweimaligem Be¬
such des Herrn Reichsministers für kirchliche Angelegen¬
heiten , Kerrl , in Darmstadt und nach langwierigen
Besprechungen ist es endlich gelungen , aus den einst
widerstrebenden Parteien einen gemeinsamen
Landeskirchenrat , bestehend aus folgenden Per¬
sonen , zu bilden :

1 . Landesbischof Dr . Lic . Dietrich ,
2 . Präsident der Landeskirchenkanzlei Kipper ,

Darmstadt ,
3 . Oberkirchenrat a . D . Müller , Darmstadt ,
4 . Oberkirchenrat Pfarrer Zentgraf , Bingenheim

( Wetterau ) ,
5 . Dekan Schäfer , Michelstadt i . O .,
6 . Pfarrer v . Bernus , Wiesbaden ,
7 . Fritz Freiherr v . Krane , Wiesbaden ,
8 . Rechtsanwalt Dr . Bussmann , Frankfurt a . M .,
9 . Pfarrer Lenz , Atünzenberg in Oberhessen .

Die Bevölkerung unseres Gaues wird diese Tatsache

mit wirklicher Freude begrüßen , war letzten Endes doch
der andauernde Streit für jeden , der es ehrlich meinte
mit Deutschland und seiner evangelischen Kirche , uner¬

träglich geworden , ganz davon abgesehen , dass er mit

Recht von der Mehrzahl der Volksgenossen als unwür¬

dig empfunden wurde .
Wir wollen dem Herrn Reichsminister für kirchliche

Angelegenheiten herzlich dafür danken , daß es ihm mit

Hilfe des Reichskirchenausschusses gelang , einen Weg zu
finden , den alle begehen können . Gerne anerkennen
wir , daß Sichbescheiden der einzelnen kirchlichen Strö¬

mungen und ihr Ünterordnen unter die Notwendig¬
keiten der Allgemeinheit wie auch so manches
der Sache wegen persönlich gebrachte Opfer . Das nun¬

mehr in Darmstadt endlich Erreichte beweist uns , daß
dort , wo deutsche Männer zusammenkommen , auch eine

gemeinsame Marschrichtung gefunden werden kann ,
wenn es alle ehrlich meinen .

Persönliche Ansichten dürfen ruhig und immer vor -

handsn sein , denn wie öde wäre für uns alle eine

Uniformität des Geistes . Niemals aber darf die Ver¬

schiedenartigkeit der Meinungen über ein Problem zur
Gefahr für das öffentliche Leben , für die Einigkeit
unseres Volkes und damit für den Bestand unseres
Vaterlandes werden .

So ist die endliche Einigung der Evangelischen Kirche
in Nassau - Hessen für uns eine Verheißung . Wir wollen

gerne Vergangenes vergessen , dürfen jedoch bei dieser

Gelegenheit auch nachdrücklichst betonen , daß eine

Wiederholung der jetzt überwundenen Zustände für den

nationalsozialistischen Staat vollkommen undiskutabel

wäre .

Oberbannführer Potthoff Führer des Gebiets

Hessen - Nassau .

Beförderungen in der HZ ., Gebiet 13 , anläßlich des
9 . November .

— Frankfurt a . M ., 8 . Nov . Die Abteilung Presse und

Propaganda der Eebietsführung gibt bekannt :
Der Reichsjugendführer Baldur von Schirach hat den

bisherigen kommissarischen Führer des Gebiets , Oberbann -

führer Herbert Potthoff . mit Wirkung vom 9 . November

1935 mit der Führung des Gebiets 13 , Hessen -Nassau , be¬

auftragt .
Befördert wurden ebenfalls mit Wirkung vom 9 . Nov .

1935 : In der Eebietsführung : Bannführer Paul Wagner ,
kommissarischer Führer des Jungvolks im Gebiet , zum Ober¬

jungbannführer .
In den Abteilungen der Gebietsführung : Unterbann¬

führer Zeruhn , Leiter der Verwaltungsabteilung , zum

Bannführer ; Unterbannführer Adam , kommissarischer
Leiter der Personalabteilung , zum Bannführer ; Unterbann -

führer Buß , Bezirksjugendpfleger , zum Bannführer ; Ge¬

folgschaftsführer Feser . Leiter der Gesundheitsabteilung ,

zum Unterbannführer ; Scharführer Wehn , kommissarischer
Leiter der Kulturabteilung , zum Gefolgschaftsführer .

Ferner wurden befördert : Unterbannführer Garden .

Führer des Bannes 98 Hanau , zum Bannführer , und Eefolg -

schaftsführer Koschemann , kommissarischer Führer des

Jungbannes 115 Darmstadt , zum Stammführer .

Wirtschaftliche Wochenschau .

Deutschland hat weniger Arbeitslose als England .
Bei - en zur Zeit stattfindenden englischen Parlaments¬

wahlen spielt in der Agitation der arbeiterparteilichen
Opposition die Behauptung eine große Rolle , die nationale
Regierung habe nicht genug zur Bekämpfung der Ar¬
beitslosigkeit getan und die Sozialisten preisen sich
und ihr Programm mit der Versicherung an , daß sie , zur Re¬

gierung gelangt , das alles gründlich nachholen würden . Aus
einer amtlichen Veröffentlichung , die in diesen Tagen er¬
schien und die feststellt , daß im Oktober die Zahl der Arbeits¬
losen wieder um 42 000 zurückgegangen ist , kann man an¬
nehmen , daß England heute immer noch 1916 000 Arbeits¬
lose hat . Nach der letzten deutschen Zählung hatten wir
Ende September noch 1 710 000 Arbeitslose , also immerhin
beträchtlich weniger als England , und die Kurve der Ar¬

beitslosigkeit war während der schlimmen Jahre in Deutsch¬
land erheblich höher angestiegen als in England . Was bei
uns in der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit geleistet und
erreicht worden ist , wird bei einem solchen Vergleich be¬
sonders deutlich .

Dabei muß man berücksichtigen ^ daß die englische Indu¬
strie innerhalb des Imperiums natürlich ganz andere Absatz¬
möglichkeiten hat als die deutsche , der draußen auf den Welt¬
märkten überall die Schranken von Handelshemmnissen ent¬

gegentreten . England fpürt obendrein seit einigen Wochen
schon gewisse belebende Auswirkungen des ita¬
lienisch - abessinischen Krieges . Die englische
Textilindustrie z. B . hat aus ihm durch einen großen Uni¬

formauftrag des Negus , der es ermöglicht , im Bezirk von
Lancashire 2000 Arbeiter drei Monate lang zu beschäftigen ,
unmittelbaren Nutzen gezogen . Wenn nun die italienische
Textilindustrie infolge der in Eens beschlossenen Einfuhr¬
sperre für italienische Erzeugnisse als Weltmarktlieferant
mehr oder weniger ausscheidet , wird England weiteren Vor¬
teil davon haben . 3n Südamerika z. B . haben die Italiener

den Engländern recht scharfen Wettbewerb gemacht . Es

kommt hinzu , daß der inländische Handel angesichts der un¬

sicheren politischen Verhältnisse darangeht , sich stärker einzu -

decken . Auch das läßt den Auftragseingang natürlich an¬

schwellen .

Übrigens steht die Frage der Ausdehnung der Ausfuhr
in den wirtschaftlichen Erörterungen , die man in England
pflegt , mit obenan . Man beschäftigt sich u . a . auch wieder
mit der Angelegenheit des russischen Geschäfts , an dem

England bisher einen verhältnismäßig geringen Anteil

hatte . Das liegt zum Teil daran , daß die konservative eng¬
lische Industrie sich den sowjekrussischen Zahlungssitten nicht

anzupassen geneigt ist , vielleicht bei der Art ihrer Finan¬
zierung auch nicht in der Lage dazu ist . Bei der Vereinigung
der englischen Handelskammern ist jetzt angeregt worden , zu
prüfen , wie für Rußland - Aufträge 5 - bis 10jährige Kredite

gegeben werden könnten . Es scheinen auch bereits zwischen
London und Moskau Verhandlungen auf dieser Grundlage
im Gange zu sein .

Wassenhandelsumsätze der Welt steige « .

Das Völkerbundssekretariat hat wieder einmal eine

Aufstellung über den Waffenhandel der Welt ver¬
öffentlicht . Die Angaben beziehen sich auf das Jahr 1934 .
Danach betrug die Gesamtausfuhr von Waffen aus den

waffenfabrizierenden Ländern 41,5 Millionen Eoldüollars ,
das sind 5,3 Millionen mehr als im Vorjahre . Am stärksten
zugenommen hat die Waffenausfuhr der Tschechoslowakei
( von 3,18 Mill , auf 8 .70 Mill . ) Auch die Ausfuhr der Ver¬

einigten Staaten , Schwedens und Italiens hat sich erhöht .
Den umfangreichsten Waffenexport von allen Ländern hat
jedoch England , das für 9,553 Mill . Golddollars ausführte .
Unter den waffeneinführenden Ländern stand China mit 3,19
Mill , an der Spitze .

Wiesbadener Nachrichten .

Das Wetter der nächsten Woche .

Im ganzen freundlich .

Nach einet starken , aber nur vorübergehenden Auf¬
heiterung am Ende der Vorwoche hatte unser Gebiet wieder
vielfach trübes Wetter und um die Wochenmitte auch wieder
zeitweilige Niederschläge . Dabei war es anhaltend mild und
die durchschnittlichen Tagestemperaturen lagen 1 Grad bis
3 Grad über ihrer normalen jahreszeitlichen Höhe . Lebhaftes
Westwetter fehlte vollkommen , wie denn auch die Gesamt -
mette ^ aSe wesentlich ruhiger war als in den vorausgegange¬
nen Wochen . Verursacht wurde diese Beruhigung vor zehn
Tagen durch eine Schwächung des Azorenhochs , welche eine
erhebliche Verminderung der Luftdruckgegensätze zwischen
Süd - und Nordeuropa zur Folge hatte . Stattdessen ent¬
wickelte sich am vorigen Wochenende über Rußland ein kräf -
tiges Hochdruckgebiet , von dem aus sich ein Keil hohen
Druckes nach Mitteleuropa erstreckte . Unter seinem Einfluß
hatten mir bei südöstlichen Winden und absinkender Luft¬
bewegung heiteres Wetter und die Temperaturen überschrit¬
ten in unserem Bezirk fast allerorts 15 Grad ( Wiesbaden
16,2 Grad , Frankfurt a . M . 18,2 Grad ) . Aber schon in der
Nacht zum Sonntag wurde die Luft in der Niederung durch
Ausstrahlung abgekühlt und es bildete sich eine Nebel - und
Hochnebeldecke , welche tagsüber und auch am Montag noch
andauerte . In den höheren Lagen der Mittelgebirge blieb
es am Sonntag noch sonnig und warm . Dabei hatte der
Feldberg im Taunus sowohl nachts als auch im Tagesdurch¬
schnitt höhere Temperaturen als die Ebene . In Mittel - und
Ostdeutschland hielt der Hochdruckeinfluß mit vielfach
heiterem Wetter und Nachtfrösten bis Dienstag an . West¬
deutschland dagegen kam schon im Laufe des Montags in
den Bereich sehr feuchter tropisch - maritimer Luftwaffen , welche
am Dienstag wiederholt Regenfälle verursachten . Am Mitt¬
woch wurde kühlere Meeresluft zugeführt , die Regenfälle
ließen nach und bei stärkerer Bewölkungsabnahme wurden
in der Nacht zum Donnerstag die tiefsten Temperaturen der
Woche beobachtet ( Wiesbaden 4,4 Grad , Bad Ems 2,4 Grad ) .
Auch diese Besserung war nur vorübergehend , denn eine
neue , von der Viskayasee nordwärts wandernde Störung
brachte schon am Nachmittag des Donnerstags abermals
tropisch - maritime Luftzufuhr und Regenfälle . Am Freitag
machte sich dann wieder eine leichte Besserung durch Nach¬
lassen der Niederschläge und gelegentliche Vewölkungs -
abnahme bemerkbar .

Zur Zeit sind aus den Beobachtungen in der bodennahen
Luftschicht Anzeichen fiir eine wetterwirksame Änderung
der Luftdruckoerteilung noch nicht zu erkennen . Es wird viel¬
mehr von Druckänderungen in den höheren Luftschichten
abhängen , ob sich der hohe Luftdruck weiterhin aus Ruß¬
land beschränkt oder ob er , wie es vor acht Tagen der Fall
war , Mitteleuropa in seinen Strömungsbereich einbezieht .
Vorläufig müssen wir jedoch immer noch mit neuen Vor¬
stößen tropisch - maritimer Luft und dadurch verursachten
Regenfällen rechnen . Dabei kann es aber zwischendurch zu
einer stärkeren und länger anhaltenden Aufheiterung kom¬
men , so daß wir am Wochenende , abgesehen von einzelnen
Störungen , im ganzen freundliches und mildes
Wetter zu erwarten haben . Später wird bann wohl meist
trockenes , bei steigendem Luftdruck aber wieder wolkiges und
vielfach nebeliges Wetter vorherrschend sein und erst am
Ende der kommenden Woche dürfte sich in einem kontinen¬
talen Luftkörper eine wesentliche Besserung des Wetters
einstellen .

Aus der Kampfzeit der Bewegung .

»

Gauleiter Sprenger im Kampfjahr 1925 in Merenberg bei Weilburg , wo er Plakate anklebte unt
Flugblätter verteilte . ( DNB . - Hei .matbilderidienst , Photo : Rahn . )

— Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der vom
1 . Januar bis 7 . November gemeldeten Fremden beträgt
116 808 Kurgäste und Passanten .

— Der Luisenplatz erhält zur Zeit an der Seite der
Rheinstraße zwischen den beiden Denkmälern einen neuen
Bodenbelag , da der Regen die Erde völlig aufgeweicht hat .
Auch die Alleen werden an den schadhaften Stellen mit
Teer ausgebessert .

— Beschleunigung von Strafverfahren wegen Vergehens
gegen das Reichsflaggengesetz . Der Reichsjustizminister hat
den Strafverfolgungsbehörden die Durchführungsverordnung
zum Reichsflaggengesetz und die dazu ergangenen Erlasse des
Reichs - und preußischen Innenministers mit dem Ersuchen
mitgeteilt , Zuwiderhandlungen gegen die Flaggenverord¬
nung mit besonderem Nachdruck zu verfolgen und auf eine
beschleunigte Durchführung derartiger Strafverfahren hin -
zuwirken . *

— Bevölkerungsentwicklung erzwingt bevorzugte Klein -
fiedlung . Der Referent im Reichsheimstättenamt der
NSDAP . . W . Gebhardt , kommt bei einer (Erläuterung
der bevölkerungspolitischen Vorausberechnungen von Vurg -
dörfer zu der Folgerung , daß in Deutschland zwangsläufig
in den nächsten Jahren die Erstellung von Klein -
wohnungen an erster Stelle zu stehen habe . Die Neuein¬
richtung des deutschen Raumes erfordere vor allem eine
zielbewußte Planung des künftigen Wohnungsbaues . Da
nach den neuesten Berechnungen trotz der erfreulichen Wirt¬
schaftsbelebung der Durchschnittslohn von etwa 60 % der Ar¬
beiterschaft in der Woche 24 RM . betrage , zeige sich , daß
für diese Gruppe die Wohnungsform der Kleinsiedlung be¬
vorzugt werden müsse , wo die Mietpreise zwischen 15 und
25 RM . schwankten . Angesichts der Überalterung des deutschen
Volkes und des wegen der Kriegsauswirkungen zu erwarten¬
den Eeburtenausfalles werde auch die Tendenz zur Ver¬
kleinerung der Haushaltungen noch anhalten .

— Wieder Steuerfreiheit für Weihnachtsgeschenke . Wie
in den Jahren 1933 und 1934 wird es auch in diesem Jahre
wieder viele Arbeitgeber geben , die zu Weihnachten ihren
Gefolgschastsmitglieder einmalige Zuwendungen machen
wollen . Hm die Gebefreudigkeit der Arbeitgeber anzuregen ,
die ganz besonders geeignet sei , dem Geist wahrer Volks¬

gemeinschaft zu dienen , hat der Reichsfinanzminister be¬
stimmt , oaß auch im Kalenderjahr 1935 einmalige Zuwen¬
dungen von Arbeitgebern an ihre Gefolgschastsmitglieder
zu Weihnachten frei von der Einkommen st euer
( Lohnsteuer ) und der Schenkungssteuer sein sollen ,
wenn folgende Voraussetzungen erfüllt sind : Die einmalige
Zuwendung muß in der Zeit vom 25 . November bis
24 . Dezember 1935 erfolgen . Sie muß über den vertraglich
ober tariflich gezahlten Arbeitslohn hinaus gewährt werben .
Sie kann in bar ober in Sachen gegeben werden und ist
der Höhe nach nicht beschränkt . Die Steuerbefreiung gilt
nur für Gefolgschastsmitglieder , deren vereinbarter Arbeits¬

lohn nicht mehr als 3960 RM . jährlich Beträgt .

— Verlängerung der Ausstellung „ Deutsche Lande im
Bild " . Die Ausstellung „ Deutsche Lande im Bild " wird des

außerordentlich guten Besuches und des großen Jnteressens
halber , dessen sie sich in allen Kreisen der Bevölkerung er¬

freut , bis Sonntag , 17 . November , einschließlich verlängert .

— Kurhaus . Ein Schumann - Brahms -Konzert findet am

Montag im großen Saale des Kurhauses statt ; ein Abend

zu zwei Klavieren , ausgeführt von Margrst Leue -
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Der Spott des Sonntags
Um nteijterfcfjaft uni fünfte .

SüMeutrdje Hebermadjt in der 4 . Vereinspofal -- £jaupfrunde .

Aufregung ? Warum denn ?

. . auf Kaffee Hag umstellen !

Gau Württemberg : SV . Feuerbach — VfB .
Stuttgart , Ulmer *

Stuttgart

Bezirksklasse Wiesbaden .

Kampf um den 2 . Platz .
To . 1846 Biebrich — VfL . Erbenheim .
Post - SB . Wiesbaden — To . 1846 Kastel .
To . Kostheim — SV . 1919 Biebrich .
Tura Kastel — NSK . Wiesbaden .

Der führende Polizei - SV . Wiesbaden ist spielfrei . Um
den 2 . Platz kämpfen Tv . 1846 Biebrich und VfL .
Erbenheim um 10 .45 Uhr auf dem Dyckerhofsplatz . Bei
aller Achtung vor dem Können der Gäste , müssen wir den
Einheimischen doch die besseren Ausfichten einräumen . Im
Vordertreffen wird sich auch der Sieger aus der Begegnung
Post - SV . Wiesbaden — To . 1846 Kastel halten ,
die um 3 Uhr aus dem Platz an der Waldstratze vor sich geht :
in gutdurchschnittlicher Verfassung müßte das die Post sein .
Auch der SV . 1919 Biebrich , der um 3 Uhr in Kost »

Ulmer FV . 1894 — Kickers Stuttgart , SK .
— Sportfreunde Eßlingen .
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wie einen Spaziergang
Wald st raße seine i5i

laßt . Auf jeden Fall ist ein spannender Kamps zu erwarten ;
Sportverein muß ihn gewinnen , sonst steht er am Sonntag¬
abend mit den meisten Derlustpunkten im Gau da ! Das
Spiel erhält für die Wiesbadener Handballgemeinde noch
einen besonderen Reiz dadurch , daß Sportverein mit stark
verändertem Angriff antritt . Aus dem rechten
rtlugel stürmen die Junioren Endres außen und Krämer II
halb ; der linke Flüge ! ist mit Leimberger und Vohrmann
besetzt ; die Führung hat Kern . Hinten stehen : Mund ;
Hauser , Kolberg ; Kolk , Krämer I und Bader .

2m übrigen gerät diesmal die Spitzengruppe aneinander .
Heiß wirb es in St . Ingbert hergehen . Die Saarländer
sagen sich , wenn die D a r m st ä d t e r P o l i z i st e n in
Herrnsheim verloren haben , dann können wir sie auch
schlagen . Aber diese pochen auf ihr besieres 13 :6 in Haßloch
und trumpfen auf . Eine ganz offene Angelegenheit ! Kaum
weniger scharf wird in Herrnsheim gefochten werden ;
der TSV . ist dieses Jahr zu Hause noch nicht bezwungen
worden ; wir trauen auch dem FSV . Frankfurt dieses
Kunststück nicht zu . Am klarsten liegen die Dinge in
Darmstadt ; der SV . 1898 wird sich von dem Tabellen¬
letzten nicht schröpfen lassen .

Weitere Spiele der Gauliga :
Gau Württemberg : Tgd . Schwenningen — Tgd .

Eßlingen , Eßlinger TSV . — TV . Altenstadt , Tqs . Stuttgart
— TSV . Süssen , Stuttgarter Kickers — TV . Cannstar : , Tbd .
Göppingen — Stuttgarter TV .

Gau Bayern : 1 . FK . Bamberg — SpVgw Fürth ,
TV . Milbertshofen — Bamberger Reiter , 1 . FK . Nürnberg
— 1860 München , Polizei München — Polizei Nürnberg ,
BK . Augsburg — TV . Leonhard - Sündersbühl .

Gau Baden : spielfrei .

Vier Kraftproben .

Nachdem am letzten Sonntag der VfL . Venrath durch
einen 3 :2 - Sieg über den VfR . Mannheim sich die weitere
Teilnahmeberechtigung am Vereinspokal - Wett -
bewerb sicherte , wurden für die am Sonntag zu spielende
vierte Hauptrunde folgende Paarungen getroffen :

Mannheim : SB . Waldhos — Sportsr . Dresden .
Freiburg : Freiburger FK . — Hanau 1893 .
Nürnberg : 1 . FK . Nürnberg — Minerva Berlin .
Düsseldorf : VfL . Benrath — Schalke 1904 .

.. .
D ^

^ bAeutendste dieser vier Begegnungen ist zweifellos
die in Düsseldorf zwischen dem Niederrheinmeister VfL .
Benrath und dem deutschen Meister Schalke 1904 ,
deshalb wollen wir sie auch an erster Stelle würdigen . Für
viele mag Schalke 1904 als Favorit gelten , aber wer die
wiederholten Spiele zwischen diesen beiden westdeutschen
Elltemannschaften miterlebt hat , der wird den Ausgang
dieses Spiels zumindestens als offen bezeichnen . In den
drei Spielen auf süddeutschen Plätzen haben die Heimmann -
schaften die denkbar besten Siegesaussichten . Der S V .
W a l d h o f dürfte , wenn er die in den bisherigen Pokal¬
spielen gezeigte Form erreicht , den Dresdener Sport¬
freunden das Nachsehen geben ( Hans Kalb wird schieds¬
richtern !) . Das gleiche gilt für den 1 . FK . Nürnberg
in seinem Spiel gegen die Berliner Minerva , da¬
gegen wird man mit seinem Tip zum Spiel zwischen dem
§ ? Eiburger FK . und Hanau 93 etwas vorsichtiger
sein muffen , obwohl die Freiburger als Empfehlung den
Fürther Sieg mitbringen . Demnach müßten also in der
Vorschlußrunde SV . Waldhof , 1 . FK . Nürnberg ,
Freiburger FK . und VfL . Benrath oder Schalke 1904 er¬
scheinen .

Süddeutsche Punktekämpfe .

Diesmal hat nur der Gau Südwest ein volles Gauliga -
Programm , aber auch in Württemberg und Bayern ist man
nicht müßig , während in Vaden nun schon seit Wochen der
Meisterschaftsbetrieb stagniert , einmal weil die reprä¬
sentativen Verpflichtungen zu groß sind und
dann weil Badens Spitzenmannschaften eine ausgezeichnete
Nolle im Pokalwettbewerb spielten . Auch morgen Sonntag
wird in der badischen Meisterschaft sozusagen nichts los fein
( es steigt lediglich die Begegnung Brötzingen — KFV .) , weil
die Eaumannschaft in Kreuzlingen gegen die
Schweizer 8 - Elf spielt und Waldhof und Freiburg
Pokalspiele austragen müssen . So bleiben als wichkigste
Punktekämpfe des Sonntags : Kickers Offenbach —
Eintracht Frankfurt , FSV . Frankfurt — Phönix Ludwigs¬
hafen , Union Niederrad — Borussia Neunkirchen , Ulmer FV .
1894 — Stuttgarter Kickers , SV . Feuerbach — VfB . Stutt¬
gart und BK . Augsburg — Bayern München .

Gau Südwest :
Union Niederrad — Borussia Neunkirchen .
Kickers Offenbach — Eintracht Frankfurt .* FSB . Frankfurt — Phönix Ludwigshafen .
Wormatia Worms — Opel Rüsselsheim .
FB . Saarbrücken — FK . Pirmasens .

Gau Baden : Germania Brötzingen — Karls¬
ruher FV .

sichtlich wieder mit nahezu kompletter Mannschaft antreten
und damit auf routiniertere Kräfte zurückgreifen können ,als sie der Platzverein zur Verfügung hat , würde der FSV .
ohne weiteres zum sicheren Favoriten deklariert werden
wenn nicht die Grünen in ihrem letzte : : Spielen gerade gegen
?>

^ . -? arksten Kreisklassenvertretungen eine ungewohnt starke
Leistung vollbracht hätten . Vier Gefechte gingen mit nur
einem Tor Unterschied verloren . Die hierbei zutage ge¬
tretene Schwache im Angriff sucht man nun durch Herein¬
nahme des ausgezeichneten Linksaußen Schüler in den
Jnnensturm zu beheben , während Günther seinen alten
Posten wieder einnimmt . Man darf gespannt sein , wie der
Polizei - SV . diese Belastungsprobe besteht und der FSV . an
öiefem beachtlichen Hindernis eine weitere Übung erfüllt .
Anstoß 10 .30 Uhr auf dem Platz der Polizei ( Eingang
Eersdorffftratze . Vorher Reserven .

. ,(
s beenden bereits die Vorrunde mit einem ver¬

meintlich „ sicheren "
Treffen gegen den FK . O e st r i ch. Viel¬

leicht aber erinnern sich die Wiesbadener daran , daß die
Rheingauer „ nicht ohne "

sind , was ihr 2 :1 - Sieq bei der
Polizei und verschiedene Erfolge auf heimischem Boden be¬
weisen . Und im Vorjahre haben sie bekanntlich den Kickers
selbst auf ihrem früheren Sportplatz Eersdorffstraße mit
1 : 1 einen Punkt abnehmen können . Es ist also durchaus kein
Grund vorhanden , den morgigen Gegner leicht zu nehmen .
Anstoß 10 .30 Uhr . Die 2 . Mannschaft trägt ein Privatspiel
inBiebrich gegen die 3 . Elf des F V . 19 0 2 aus .

SpVgg . Nassau hat zwar „ nur “ den Neuling SpVgg .
Hochheim zu East , der aber nach Distanzierung bester
Kreisklasse in die Spitzengruppe vorstieß , dem Tabellen¬
führer auf dessen Platz in einem torreichen Treffen mit 3 :5
stärksten Widerstand leistete und heute noch im engeren
Wettbewerb um die vorderen Plätze steht . Kein Gegner ist
besser geeignet , die wieder im Kommen befindliche Spiel¬
starke der SpVgg . zu erproben , wie dieser ! Anstoß um
10 .30 Uhr an der Lessingstraße . Vorher Reserven . Die ge¬
mischte Jugend erwartet auf demselben Platze die gleiche
von Sonnenberg - Rambach , während die Knaben auf dem
Reichsbahnplatz den Knaben der Reichsbahn gegenüber «
stehen .

SV . 1919 Biebrich , der auf dem Dyckerhoffplatz um
3 Uhr der immer noch sehr stabilen SpVgg . Eltville
gegenübersteht , hofft auf neuen Punktezuwachs . Leistungs -
wäßig halten wir die Rheingauer für ebenbürtig , so daß ein
Unentschieden stark im Bereich der Möglichkeit liegt ,

Kreisklasse II , Wiesbaden :
SV . Erbenheim — Reichsbahn - TSV .
FK . Naurod — SK . Waldstratze .
To . Bierstadt — Post - SV .
Nassau Diedenbergen — SB . Niedernhausen .

Wahrend der SV . Erbenheim auf eigenem Platz
mit recht guten Aussichten auf Erfolg den Reichsbahn -
TSV . empfängt und Nassau Diedenbergen mit dem
Treffen gegen SV . Niedernhausen lediglich so etwasc : vor sich hat , macht sich der SK .

„ ______ - icbanten um den weiteren Anschluß
an die Tabellenspitze , denn in Naurod hat er noch lange
nicht gewonnen , zumal der dortige FK . nach seinem Vor -
sonntagssieg in die Liste der Meisterschaftsanwärter auf¬
genommen worden ist . To . Vierstadt ist auf eigenem
Platz gegen den Post - SV . natürlich erklärter Favorit .

Spielbeginn 9 .30 Uhr , Nassauer Straße . 1 . Knaben -
Knaben SK . Waldstraße dort , Spielbeginn 14 Uhr ,9 ^ ° uer , Straße . 2 . Knaben — 1 . Knaben SV . Erbenheim

dort , Spielbeginn 12 .15 Uhr .

FB . 1902 kämpft um den 4 . Platz .

tAA .
9^ d " Niederlage gegen Hassia Bingen hätte der FV .

1902 auf seinem Gang nach Walldorf die komplette
1 . Mannschaft zur Verfügung haben müssen , um die Vertei -
digung des 4 . Platzes mit den Mitteln eines starken Segen »
angrins wahrnehmen zu können . Leider ist die Aufgabe der
Wiesbadener sehr erschwert , da Vetter und Standtke nicht
mit von der Partie fein werden . Besonders der Ausfall
Vetters , der in Walldorf zunächst als 4 . Läufer hätte in der
Hage fein können , die Deckungsreihe der Blauweißen solange
zu verstärken , bis man einen Überblick über die Verteilung
ber Kräfteverhältnisse hatte , wird sich bemerkbar machen .
Da wirb wohl Kraus die Sturmführung übernehmen unb
fieber wieder am linken Flügel stürmen . Viktoria ist be -
AL " ' H.? ie Mannschaft , die kürzlich am Fort Bingen den
FSV . 1905 Mainz mit 3 :2 am Boden hielt . Leider fehlen
weitere Vergleichsmöglichkeiten , da das Treffen Walldorf —
SVW . vor 8 Tagen wegen des Frankfurter Pokalkampfes ab¬
gesetzt wurde . Immerhin ist das wuchtige Angriffsspiel der
Walldorfer schon verschiedentlich herausgestellt worden , so
daß die Biebricher nicht ganz unvorbereitet diesem stabilen
Gegner entgegentreten . Es wäre erfreulich , wenn die Bieb -

^ er Ersatzgestellung besser abschneiden würden , als
die Pessimisten heute voraussagen , — Die 3 . Mannschaft
empfangt um 12 .30 Uhr an der Nassauer Straße die 2 . Elf
von Kickers Wiesbaden . Die 1 . Schülermannschaft hat im
Pnvatspiel um 8 .30 Uhr an der Nassauer Straße , Eltville
M East . Die gemischte Jugend ist zum Verbandsspiel in
Erbenheim . Die Jungmannen tragen in Wiesbaden bei der
Reichst ah n ein Verbandsspiel aus . Die 8 -Jugend
empfängt die gleiche Elf des Sportvereins Wiesbaden auf
dem Sportplatz an der Nassauer Straße .

Der Stampf im Kreis .

Äreistlaffe I , Wiesbaden :
Polizei - SB . — FSV . 1908 Schierstein .
Kickers Wiesbaden — FK . Oestrich .
SpVgg . Nassau — SpVgg . Hochheim .
SB . 1919 Biebrich — SpVgg . Eltville .
FB . Geisenheim — Sportfreunde Dotzheim .

Die Vorrunde steht bereits kurz vor ihrem Abschluß .
Sie wird — daran ist jetzt nicht mehr zu zweifeln — den
rtV . E e i i e n h e i m durch die 1 . Etappe auf dem weiten
Weg zur Meisterschaft siegreich stürmen sehen . Wir glauben
jedenfalls nicht , daß die noch junge Elf der D o tz h e i m e r
Sportfreunde mehr als ein für sie ehrenvolles Er¬
gebnis im Rheingau erreichen kann .

Eine wesentlich größere Bedeutung kommt dem Wies¬
baden er Treffen des Polizei - SV . gegen den Tabellen -
gmetten , FSV . 1908 Schierstein , zu , denn die Gäste
dürfen sich keinen Punktverlust mehr leisten . Da sie voraus -

Süööeutfäet Sanöball .

Pokalspiel Baden — Brandenburg .
Das wichtigste Ereignis im süddeutschen Handballsport

am morgigen Sonntag ist das Pokalspiel zwischen den Eau -
mannschaften von Vaden und Brandenburg das in
Mannheim auf dem Platz des Tv . 1846 stattfinden wird .
Bekanntlich sollte dieses Treffen zusammen mit den übrigen
Vorrundenspielen bereits am 27 . Oktober ausgetragen wer¬
den , aber schlechtes Wetter ließ eine Durchführung nicht zu ,
so daß es nun morgen nachgeholt werden soll .

'
Der Gau

Brandenburg hat seine Mannschaft unverändert gelassen ,
während Baden in noch größerem Maße als ursprünglich
beabsichtigt , auf die Spieler des SV . Waldhos zurück¬
gegriffen hat . Der von Jahn Weinheim zu Waldhos ge¬
kommene Heiseck sollte für den badischen Sturm eine Ver¬
stärkung bedeuten , jedenfalls hat Heiseck am letzten Sonntag
im Winterhilfsspiel . ( 17 :6 für Waldhof gegen eine Städte¬
elf Mannheim ) gut gefallen können . Man darf zu dieser
badischen Elf großes Vertrauen haben und es ist gar nicht
ausgeschlossen , daß ihr ein Sieg über eine starke branden¬
burgische Auswahl , die am letzten Sonntag noch einmal gegen
eine Spanbauer Stadtelf probte und 20 :4 ( !) gewann
gelingt .

Hart auf hart im Gau Lüdwest .

SVW . mit neuem Angriff .
SB . Wiesbaden — Tv . Hatzloch .
2ngobertia St . Ingbert — Polizei - SB . Darmstadt .
TSB . Herrnsheim — FSB . Frankfurt .
SB . 1898 Darmstadt — To . Friesenheim .

In Wiesbaden auf dem Reichsbahnplatz tritt um
11 Uhr die „ Wunderelf

" aus Haßloch an , deren Ruhm
dieses Jahr am stärksten strahlte , als sie den führenden FSV .
Frankfurt auf feinem Platze mit 8 :2 von der Spitze ver¬
drängte . Das Ansehen der Pfälzer hat zwar etwas gelitten ,
als sie sich vor 14 Tagen zu Hause von St . Ingbert mit 11 :9
«nagen ließen , aber in ihrer Unberechenbarkeit ist die

Mannschaft nach wie vor gefährlich . Das haben wir voriges
Jahr auch hier erlebt . Zwar behielt der SVW . mit 4 :1 die
Oberhand , aber der Sieg war viel schwerer erfochten als
das glatte Ergebnis besagt ; und in Haßloch ging es ia

'
auch

schief ; mit 4 :6 verloren die Wiesbadener dort die Punkte .
Den Haßlochern ist schwer beizukommen . Sie haben eine
eigenartige Spielweise , und wer der nicht zu begegnen ver¬
steht , unterliegt . Sportverein und Haßloch stehen augenblick¬
lich mit je 4 :6 Punkten am Anfang des zweiten Telles der
Tabelle . Mit 21 :24 bzw . 41 :44 haben sie beide negatives
Torverhältnis . Die Verlusttorziffer des Gegners ist zur
Zeit die höchste im Gau ; ein Zeichen dafür , wo die schwache
stelle ist . Wenn auch toportoereins Sturm wieder einmal
sticht überragend sein sollte , so erwarten wir ihn doch soweit
in Form , daß er diesen Mangel genügend ausnutzen kann .
Der Haßlocher Angriff darf nicht unterschätzt werden . Seine
41 Treffer stellen immerhin die zweithöchste Eewinntorzahl
in der Liga von Südwest dar . Wir glauben jedoch nicht ,
daß die bewährte Wiesbadener Hintermannschaft die Pfälzer
Stürmer an ihren bisherigen Durchschnitt „ 8 "

herankommen

Gau Bayern : BK . Augsburg — Bayern München ,
FK . Bayreuth — SpVgg . Fürth , Wacker München — 1860

j München , FK . München — ASV . Nürnberg .

Neue Favoritensiege ?

Vezirksklasse Rheinhessen :
SV . Wiesbaden — Tura Kastel .
Viktoria Walldorf — FV . 1902 Biebrich .
Hassia Bingen — FSB . 1905 Mainz .
SB . Kostheim — SV . Flörsheim .
FVgg . 1903 Marnbach — SpVgg . Weisenau .
Germania Okriftel — SB . Mörfelden .

Auf heimischen Plätzen wird sich die rheinhessische Füh¬
rungsgruppe nichts vormachen lassen , so daß die Rangfolge
Kostheim — SVW . kaum eine Änderung erfahren dürfte .
Um großen Einsatz geht es in V i n g e n , wo Hassia und der
FSV . 1905 Mainz ihre Anschlußversuche zur Spitze fort «“
setzen. Der Formanstieg der Hassia , der mit dem spielerischen
Rückgang der Mannen vom Fort Bingen ziemlich gleichen
Schritt hielt , läßt umsomehr einen Erfolg der Platzeff er¬
warten , als die Gäste durch das Fehlen ihres ernstlich er¬
krankten Sturmfiihrers Decker schwer gehandikapt sind . Von‘ den Mombachern und Dtriftelern erwartet man
endlich Siege .

Au der Frankfurter Straße .

| L Der Sportverein hat mit Tura Kastel von
leher seine Last gehabt . Zu Hause langte es meistens zu
recht knappen , um nicht zu sagen , mageren Erfolgen , und am

. Port Hessen erwehrte sich die stabile Kasteler Hintermann¬
schaft zumeist mit gutem Erfolg der Kurstädter Angriffe und
wirtschaftete nach langem Hin und Her schließlich den einen
oder anderen Punkt heraus . So war es im vergangenen

: Saljr — 2 :0 zu Hause und 1 : 1 drüben am Fort , und auch
- heuer wird das Verteidigungsspiel der Gäste dem SVW .

^ Knüppel zwischen die Beine werfen . Allerdings , an einem
1 Spielgemiun der Einheimischen zweifeln wir nicht , denn es

ist als sicher anzunehmen , daß die Wiesbadener in der Ab¬
wehr wie im Angriff die bessere Mannschaft stehen haben .
Allerdings wird Knörzer vorläufig nicht mehr das orange¬
farbene Trikot tragen , da er zu den neuen Rekruten der

. Wehrmacht gestoßen ist , dafür aber ist beim SVW . die Frei¬
gabe des ehemaligen Nassau - Spielers Klug eingelaufen ,
eines guten Technikers , der , auf feinem gewohnten Posten
als Linksaußen spielend , dem SVW . an dieser schon seit
langem besonders empfindlichen Stelle , nützliche Dienste
meisten sollte . Die Formation steht in der Ausstellung :
Wolf ; Vogl , Debus ; Wilhelm , Habermann , Siebentritt :
Cchulmeyer , Rühl , Hombach n , Hombach 1 , Klug . Anstoß
um 2 .30 Uhr an der Frankfurter Straße . Vorher Reserven
bzw . 3 . Mannschaften gen . Vereine .

Jugend : Sportverein meldet für morgen Bonn «
rag folgende Spiele : Jugend — Jugend Biebrich 02 dort ,



Wiesbadener Tagblak Samstag , 9 . November 1935 .
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Kampf um ein Kind .
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- unö Helfen Whnme Folgen !
Es ift ein aroner Rebler ,
einen einfachen Suiten zu

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Zugunfall im Mainzer Hauptbahnhof .

aus , das sie unter allen Umständen zurückhaben wollen . Sie
behaupten , den Jungen nur für einen Film , nicht aber für
einen langen Aufenthalt mit seiner Tante nach Amerika ge¬
schickt zu Haden . 3n Los Angeles erklärten aber der Junge
und seine Tante unter ihrem Eid — merkwürdigerweise
wurde auch das elfjährige Kind vereidigt — , datz dieBattho -

'
2 Allerlei zur Unter -

Konzert . 24 Uhr : Unteihaltungs -

ders zu achten .
Bei dieser Gelegenheit verweisen wir gleichzeitiS aus

die im Monat Dezember beginn eni >eit Ski - Lehrgänge
tm T a u n u s , Allgäu und Schwarzwald usw ., .deren genaue
Termine an dieser Stelle noch ausführlich bekannt gegeben

geschmackvoll und preiswert

L SCHELLENBERG ’
SCHE H 0 F B U C H D R U C K E R E /

WIESBADENER TAGBLATT

brachte , mit ihm jetzt einen 1
der ihm ein Wocheneinkommen

Musik von Franz Schubert . 19 Uhr :
Haltung . 20 Uhr : Kleines Konzert . 24

zAbernur

Miele
E . Bode , Wiesb . , Bleichstr . 41
E . Erbert , Wiesb . - Biebrich
A . Keil . Wiesb . -Sonnenberg
0 . Kirchner , Rückershausen
L . Senft . Hahnstätten
C . Wöller , Bad Sehwalbach
K . Zindel , Huppert . F557

RADIO
III A . LERNST

I Eigene Rejaraturwertstäite
I Tannusstr . 18 und Rheinstr . 41

Skl - Ausrüstung „ Kraft durch Freude
"

.

Wie im Vochahve stellt auch in diesem Jahre das Reichs¬
sportamt der RSE . ,^Kraft durch Freude

"
für die Mit¬

glieder iber DAF . eine verbilligte Ski - Aus -
rüstung , bestehend aus 1 Paar Skiern mit Bindung , Ski¬

unterschätzen . Manch schweres Leiden bat auf diese
Weise benennen . Ein Husten rührt von der Ent -
»Lnduna der Schleimhaut des Bronchialweges her ,
und wenn man nichts dagegen tut . dann kann diese
Entzündung sich nach den Lungen verbreiten , und
das bedeutet eine grosie Gefahr . Ein Radikalmittel
von durchgreifender Hilfe ist unsere Huttenkur .
1 Flaiche Floradir Svitzwegerichsaft . 1 Packung
Brouchialtee allein echt mit Schutzmarke Floradir -

Wiesbadener Kräuter - und Keiormhaus
Blumenthal , arisch . Untern . Marktstr . 13 , neben Uhrturm .

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten

und „ Das Unterhaltungsblatt
- .

— Mainz , 8 . Roo . Freitagfrüh stiegen im Mainzer
Hauptbahnhof beim Rangreren infolge f
Weickanstellung zwei Lokomotiven zusammen ,
eine Lokomotive wurde teilweise aus dem Gleis ger
Personen sind bei dem Zusammenstotz nicht zu Schad
kommen . Nach mehrstündiger Arbeit konnten die beiden
Lokomotiven abgefahrene werden , so datz die kurze Stockung
des Verkehrs auf der Strecke Mainz — Wiesbaden bald wie¬
der behoben war .

Der Borftaud der Würzburger Metzgergenossenfchaft
in Schutzhaft .

— Würzburg , 8 . Rov . Die Eaubetriebsgemeinschaft
Handwerk teilt mit : „ Der Vorstand der Metzgergenossen¬
schaft und der ehemalige Stadtrat der BVP ., Tröst , hat
w ide r r e ch t lich e rw eise grotze Mengen Fleisch
und Fett für sich zurückgehalten und sein Amt
bei der Zuteilung der einzelnen Fleischrationen an die
Metzgermeister weitestgehend mißbraucht . Bei einer plötz¬
lichen Kontrolle durch die Politische Polizei wurde diese Tat¬
sache festgestellt und Trost hierauf in Schutzhaft genommen .

"

m . Rieder - Wallus ( Rhg .) , 8 . Rov . Das Opfer eines
tragischen llnglücksfalles wurde der 73jährige Schiffs¬
bauer Franz Kiefer . Kiefer war längere Zeit leidend und
als er aus dem Fenster seiner im ersten Stock gelegenen
Wohnung heraussah , wurde er von einem plötzlichen Unwohl¬
sein befallen . Er stürzte aus dem Fenster in die liefe . Da -
hei erlitt er so schwere Verletzungen , denen er nunmehr im
Eltviller Krankenhaus erlag .

werben .
Zur technischen Vorbereitung für diese Lehrgänge be¬

ginnt bas Sportamt im Laust der kommenden Woche mit
der Einrichtung von Kursen in Ski - Eymnaftik , sowie Ski -

Trockenknrsen für Männer und Frauen .
Achten Sie bitte auf die Bekanntmachungen in der

Presse bezüglich dieser Kurst !
Der erste Ski - Gymnastik - Kursus in Wies¬

baden begann bereits am Mittwoch , den 6 . November , in
der Blumenthalschule .

konzert .
Breslau : 14 .50 Uhr : Bunte Unterhaltung . 18 Uhr :

„ Klingelts nicht , da klopperts doch
"

. Hörspiel . 20 Uhr :

Abendmusik . 23 Uhr : Tanzmusik .
Hamburg : 16 .30 Uhr : Mecklenburgische Volkswelsen .

18 .30 Uhr : Hansische Militärklänge . 20 Uhr : Fröhliche
Stunde . 22 .40 Uhr : Tanzmusik . ■

Köln : 14 .30 Uhr : Reue deutsche Hausmusik . 16 Ubr

Orchesterkonzert . 18 .20 Uhr : Tänzerische Musik . 20 Uhr

Unterhaltungskonzert . 20 .45 Uhr : Gedichte von Schiller .

Königsberg : 16 .20 Uhr : Orchesterkonzert . 18 Uhr

Eine unbekannte Tat Luthers . 18 .25 Uhr : Kammermusik

stunde . 22 . 40 Uhr : Tanzmusik .
Leipzig : 15 .30 Uhr : „ Unter der Fahne

"
. Gute Feier

stunde . 16 Uhr : Vom Hundersten ins Tausendste . 19 .30 Uhr

Fröhliche deutsche Martinslieder . 20 Uhr : Martinsabend .

München : 15 .05 Uhr : Klangbilder auf dem Klavter .

18 Uhr : „ Die Liebesbeichte
"

. Lustspiel . 19 .20 Uhr : Allerlei

Unterhaltung . 22 . 40 Uhr : Nachtmusik .
Stuttgart : 15 Uhr : Der schwäbische Dtchterprets

18 Uhr : Sang und Wort zum Preis der Martinsgans
20 Uhr : Bunte schwäbische Stunde . 24 Uhr : Opernmufik .

Stöcken und Ski - Stiefel , zum Preist von 35 RM . zum Ver¬
kauf . Es handelt sich hier um eine wirklich preiswerte und

sportgerechte Ausrüstung , bi « in den durch einen Aushang als
Dertriebsftelle kenntlich gemachten Verkaufsstellen für KdF .-
Ski - Ausrüstung , erhältlich ist .

Der Verkauf dieser verbilligten Ausrüstung findet nur
bis zum 10 . Dezember statt . Nach diesem Termin mutz
die Ausrüstung wieder zum Normalpreis verkauft werden .

Bei dem Einkauf ist , um Mitzbrwuch zu verhindern , auf
die unbeschädigte Plombierung der einzelnen Aus -
vüstungsgegemstände mit der blauem KdF .-Kennmarke bsson -

Beratunff über alle sonstigen , das Betugswesen be¬

treffenden Fragen durch unsere Vertriebs - Abteilunff .

Beachten Sie am Sonntag !

Reichssendung : 10 Uhr von Stuttgart : Morgen¬

feier der HI . 11 .30 Uhr von Leipzig : Bach - Kantate . 21 Uhr
von Frankfurt : Meisterkonzert Hermann Zilcher . 22 Uhr :

Nachrichten . 22 .20 Uhr von Hamburg : Eröffnung des dritten

fiuf den tjocfeyfeldern .

HK . Düsseldorf im Nerotal .

Der Wiesbadener Tennis - und Hockeyklub ,
der vergangene Woche erst in Westdeutschland spielte und zu
gleicher Zeit auch in Wiesbaden zwei Mannschaften aus
Köln empfing , erhält am Sonntag abermals rheinländischen
Besuch . Diesmal kommt der Hockey -Klub Düsseldorf mit
seinen 1 . Damen und 2 . Herren , so datz wieder hochinteressante
Kämpfe zu erwarten fein dürften . Die 1. Damen des HK .
Düsseldorf gelten schon seit Jahren als die beste Damenmann¬
schaft Westdeutschlands . Auch in dieser Saison haben sie
wieder alle ihre bisherigen Spiele gewinnen können , wes¬
halb man bei Aufstellung der westdeutschen Damen -Länder -
mannschaft auch in der Hauptsache auf die Spielerinnen
dieses Klubs zurückgegriffen hat . Für die Wiesbadenerinnen ,
die ebenfalls noch ungeschlagen sind , ist dieses Spiel zweifel¬
los das schwerste in dieser Saison . Auch im Spiel der
2 . Herren wird es einen heitzumstrittenen Kampf geben , da
auch im Spiel dieser Mannschaften auf beiden Seiten eine

ganze Reihe Spieler mitwirken , die früher nur in den ersten
Mannschaften beschäftigt wurden . Das ursprünglich noch
vorgesehene Spiel der 1 . Herren mutzte abgesetzt werden ,
weil die 1 . Herren der Düsseldorfer eine Englandreise vor¬
haben . Die 1 . Herren der Hiesigen spielen deshalb am
Sonntag in Offenbach gegen den dortigen Ruderverein ,
der ebenfalls sehr spielstark ist .

Das für heute Samstagnachmittag vorgesehene Spiel
der 1 . Herren gegen den SK . M ü n ch e n ist des Gedenktages
wegen auf einen späteren Termin verschoben worden . Auch
das Training der Mannschaften fällt heute aus .

Die Knaben der Hiepgen erhalten morgen den Besuch
der Knaben der Tgd . Worms . Die einzelnen Spiele sind
wie folgt angesetzt : vormittags 9 .30 Uhr : 1 . Damen gegen
HK . Düffeldorf ; 11 Uhr : 2 . Herren gegen HK . Düffeldorf ;
nachmittags 3 Uhr : Knaben gegen Tgd . Worms .

Tlus den Vereinen .

Rationaler Sportklub Wiesbaden .
Ab Mittwoch , 13 . Nov . , beginnt von 19 .15 bis 20 Uhr

im Rahmen der Übungsstunden der Schwimm -
abteilung des Nationalen Sportklubs ( E . V .) , Wies¬
baden ( NSK . ) ein neuer Schwimmkursus . Der Unter¬
richt wird an jedermann , jedoch in geschloffenem Anfänger -
Kursus gegen Zahlung des Badeintrittspreises , und zwar
ohne Geräte und kostenlos so lange erteilt , bis der Anfänger
sich der Freischwimmprüfung unterziehen kann . Gleichzeitig
erfolgt auch weitere kostenlose Ausbildung für Fott -

Winterhilfskonzert .

Die Not unserer deutschen Brüder und Schwestern kann
nur durch das persönliche Opfer eines jeden einzelnen
gelindert werden . Deshalb besucht jeder am Sonntag ,
10 . November , abends 8 .30 Uhr im Paulinenschlöh -
chen das Grotzkonzert zugunsten der Winterhilfe , aus -
geführt von der Eankapelle des Reichsarbeits -
dienstes . Anschliehend Tanz !

Eintritt 40 Pf . ! Karten auf allen Ortswaltungen der
DAF . , der Geschäftsstelle Luisenstratze 41 , Laden , sowie an
der Abendkaffe erhältlich .

lomews ihren Sohn auf unbeschränkte Zeit unter die Obhw

seiner Tante gestellt hätten , worauf das Gericht die Tank ,

zum Vormund über das Kind bestellte unbjbie Verträge mi :

der Filmgesellschaft für rechtskräftig erklärte . Die Elteri

hatten zwar eine notarielle Erklärung nach Los Angeles ge >

schickt , in der sie die Angaben der Tante bestritten , aber das

amerikanische Gesetz schreibt in einem solchen Falle das per

sönliche Erscheinen vor , und für eine Reise nach Amermc

haben die Bartholomews offenbar nicht (Selb genug . Di «

Dinge liegen also so , datz den Eltern ihr Kind aus unabseh¬
bar - 3eit sortaenommen worden ist und datz für sie keim

In sehr kurzer Zeit hat der 11jährige englische Schau¬
spieler Fred Bartholomew die Herzen der Amerikaner
erobert . Während er für seine Rolle in „ David Copperfield

"

nur ein Honorar von 150 Dollar pro Woche erhielt , hat die
Hollywooder Gesellschaft , die den Jungen nach Amerika

. .........
langen Vertrag abgeschlossen ,

, _____ t von 1250 Dollar sichert .
Die Eltern des Filmkindes , die in London wohnen ,

fechten nun aber einen verzweifelten Kampf um ihr Kind

groher Spannung warten die Zeitungen darauf , wer schließe

lich in dem Kamps Filmindustrie gegen Ellern Recht be¬

kommen wird .

Bezugspreise
des Wiesbadener Tagblatts

14tägig : Durch Dräger ............ RM . 0 .94
( einschl . RM . 0 . 14 Zustellgebühr )
I « einer Ausgabestelle abgeholt . . . . SM . 0 .90
( einschl . RM . 0 . 10 f . Beförderung u . Ausgabestellengeb . )
Im „ Dagblatt - Haus - abgeholt . . . . RM . 0 .80

Monatlich : Durch Dräger ............ RM . 2 .00
( einschl . RM . 0 .30 Zustellgebühr )
In einer Ausgabestelle abgeholt . . . . RM . 1 .85

( einschl . RM . 0 . 15 f . Beförderung u . Ausgabestellengeb . )
3m „ Dagblatt - Hauö " abgeholt . . . . RM . 1 .70

Durch die Post bezöge » ....... RR . 2 .77

( einschl . RM . 0 .42 Bestellgeld )

Seite 6 . Nr . 307 .

heim gegen den am Ende stehenden Tv . spielt , wird sich
mit vorne halten , wenn nicht ganz unvorhergesehene Ereig¬
nisse eintreten .

In K a st e l trifft sich um 10 .45 Uhr die Nachhut ; bei der
schwankenden Form des selten überzeugenden NSK . wagen
wir nicht zu behaupten , datz er sich gegen Iura durchsetzt .

2 . Mannschaften : Sportverein hat um 9.30 Uhr auf
dem Dyckerhoffplatz feine Spitzenstellung gegen Tv . 1846
Biebrich zu verteidigen . Um die besseren Plätze im Mittel¬
feld kämpfen Post - SV . und Tv . 1846 Kastel ( um 1.45 Uhr auf
dem Platz an der Waldstraße ) und Tura Kastel und NSK .
Wiesbaden ( um 9 .30 Uhr in Kastel ) ; Tv . Kostheim und SV .
1919 Biebrich bemühen sich ( um 1.45 Uhr in Kostheim ) , vom
Ende wegzukommen .

2m Kreis .

1 . Kreisklasse :

Tgd . Schierstem — Tgd . Winkel .
To . Breckenheim — Sportfreunde Wiesbaden .
Tschft . Wallau — Tbd . Wiesbaden .

Das nachträglich angesetzte Spiel Eintracht Wiesbaden
gegen Tschft . Geisenheim fällt aus . Es wird wahrscheinlich
erst im Januar ausgetragen . Die Tgd . Winkel , deren
Platz nach den Vorkommnissen vor zwei Wochen gesperrt
wuröe , mutz in Schierstein antreten . Das wird den
Einheimischen , die den Gegner um 11 Uhr auf dem Platz am
Hafen erwarten , nur angenehm sein , denn ihr Sieg ist unter
diesen Umstünden gegen die ohnedies geschwächte Rhemgauer
Elf so gut wie sicher . Die „ Sportfreunde "

spielen um
3 Uhr in Breckenheim gegen den dortigen Tv . Die
Wiesbadener hoffen , sich für die beiden Niederlagen im

, vorigen Jahr ( 5 :7 und 4 :9 ) Genugtuung verschaffen zu
können . Turnerbund ist gegenwärtig so in Fahrt , datz
mit seinem Sieg in W a l l a u ( um 3 Uhr ) zu rechnen ist .

2 . Kreisklasse :
Sportverein ( Junioren ) — Tv . Auringeu ( 2 : 10 ) .
SÄ . Waldstratze — Tv . Niedernhausen ( 5 :9 ) .

In dieser Abteilung beginnt bereits die Schlußrunde .
Die hinten liegenden Waldsträtzer tragen das erste Spiel
auf ihrem Platz aus ( Beginn um 12 .30 Uhr ) und hoffen ,
endlich auch zu Zählern zu kommen . Sportvereins Junioren
haben eine empfindliche Schlappe auszugleichen ; ob ihnen
das gelingt ( um 9 .45 Uhr auf dem Reichsbahnplatz ) ist
fraglich .

Jugend : Tgd . Schierstein — NSK . Wiesbaden ( 9 .30
Uhr am Hafen ) ; Sportfreunde Wiesbaden — Tv . 1846 Bieb¬
rich ( 1 .45 Uhr , Mosbacher Straße ) .

Freundschaftsspiele :
Reichsbahn - TSV . Wiesbaden — Polizei -SB . Wiesbaden .

Reichsbahn und Polizei , die morgen in ihren Klaffen
am Kampf um die Punkte nicht beteiligt sind , treffen sich um
2 .30 Uhr auf dem Reichsbahnplatz zu einem Freundschafts¬
spiel . Der Polizei - SV . entsendet eine gemischte Vertretung .
Von ihrer Zusammensetzung wird es abhängen , welche Rolle
der Reichsbahn - TSV . spielen kann , der als Spitzenmann¬
schaft der 2 . Kreisklasse augenblicklich in recht achtbarer
Form ist . — Eine zweite Vertretung des Polizer - SV .
kämpft um 9 .45 Uhr auf „ Kleinfeldchen

"
gegen die 2 . Mann¬

schaft des TSV/Eintracht .

Frauen :

Eintracht Wiesbaden — Mainzer tzockeyklub .

Nach längerer Pause treten in Wiesbaden auch wieder
einmal Frauen zum Handballspiel auf den Plan . Cs ist ,
wie schon vor einiger Zeit , die „ Eintracht "

, die den Versuch
wagt . 3m Mainzer Hockeyklub hat sie sich einen leistungs -
fähtgen Gegner verpflichtet . Die Wiesbadenerinnen haben
im stillen eifrig geübt : sie wollen ehrenvoll bestehen . Das
Spiel beginnt um 11 Uhr auf „ Kleinfeldchen

"
. Auch beim

Turnerbund und beim Reichsbahn -TSV . regt es sich , so datz
es wahrscheinlich in absehbarer Zeit hier wieder mehrere
Vertretungen im Frauenhandball geben wird . Vereine , die
Abteilungen gründen wollen , müssen sich mit dem Leiter
dieser Spiele , Weitz , Turnhalle Hellmund st ratze ,
in Verbindung setzen .

geschrittene und Jntereffenten in jeder Art Spottschwimmen .
Anschlketzend ab 20 bis 21 Uhr finden Riegenübungen iii
Brust - , Rücken - ( Rückenkraul - ) und Kraulschwimmen unter¬
brochen von kurzen Freibadezeiten und ab 21 Uhr Training
der Wettkampfmannschaft und der Damenabteilung im
Figurenlegen statt . Auch während dieser Zeit erfolgt noch
kostenloser Unterricht für alle diejenigen , welche beruflich
verhindert sind , an dem Kursus von 19 . 15 bis 26 Uhr teil¬
zunehmen .

Bei Beginn der kälteren Jahreszeit gilt es , sich wieder
für den schönen Eislaufsport zu rüsten . Das Kun si laufen
auf Rollschuhen ist nach Urteilen maßgebender fach -
männischer Kreise als vollgültiger Ersatz für den Schlitt -
s ch u h s p o r t anzusehen , llbungsmöglichkeiten jeden Mon -

"
,

tag von 20 bis 22 Uhr bei der Rollschuh - und Eislauf -Abtlg . 1
des Nationalen Sportklubs ( E . V .) , Wiesbaden ( NSK .) ,
in der Turnhalle der Mädchen - Hebbelschnle . Jntereffenten
( Anfänger und Fortgeschrittene ) , Jugendliche und Er - ;
wachsene erhalten hier unverbindliche Auskunft und An - ■

leitung von erfahrenen Kräften . Rollschuhe werden wäh - -
rend dieser llbungsstunden auch an Gäste zu einer geringen
Gebühr verliehen .
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